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wenn Gott  fehlt?2
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Die Communauté von Taizé sehen und erleben – das tat eine kleine Gruppe junger Men-
schen mit Team. An Fronleichnam machten sie sich für vier Tage auf ins Burgund. Orga-
nisiert wurde die Reise von seelsam, der ökumenischen Behindertenseelsorge. Auf dem 
Boden sitzen, einstimmen in den Gesang und in das Gebet, tragen und getragen werden 
durch die sich wiederholenden Worte und Melodien, dreimal täglich … das Lob Gottes 
konkret. Die Brüder in ihren einfachen weissen Gewändern sitzen «eingemittet» zwischen 
vielen jugendlichen und einigen älteren Besuchern aus verschiedenen Ländern. Geistiges 
und leibliches Wohlsein gehören zusammen, zum Beispiel beim Abwasch Hunderter Be-
stecke, Teller und Becher nach den Mahlzeiten. So erlebten alle ein Stück wirkliche Ge-
meinschaft, und die Lieder hallten auf dem Rückweg und darüber hinaus weiter nach. 
Was für eine Bereicherung!
• THOMAS  HABEGGER, seelsam 

EDITORIAL 
von Bettina Kustner
Pastoralassistentin

Pfarrei St. Johannes d. T., Menzingen

anbeten

ankommen

still werden

ausrichten

sich der Gegenwart bewusst werden
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schauen

anschauen lassen
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ZUM FRONTBILD
Die Reformierte 

Kirche Kanton Zü-

rich schreibt im 

Rahmen des Re-

formationsjubilä-

ums eine Preis-

frage aus: Was 

fehlt, wenn Gott 

fehlt? Wie die Re-

formatoren vor 

500 Jahren den christlichen Glauben für ihre 

Zeit neu formulierten, sollen auch heute zeit-

gemässe Formulierungen des Glaubens er-

probt und gefunden werden. Dazu wurde ein 

Wettbewerb ausgeschrieben. Gefragt sind 

Texte unterschiedlicher Genres: ob Essay, 

Szene, Songtext, Rap, Story, Slogan, Gedicht 

oder grosse Kolumne – entscheidend sind die 

öffnende Perspektive, der kreative Zugang 

und die inhaltliche Dimension. Eine interdiszi-

plinär besetzte Jury wird drei Preise vergeben: 

1. Preis: CHF 5000.–; 2. Preis: CHF 3000.–;

3. Preis: CHF 2000.–

> Einsendeschluss ist der 1. Januar 2019.

Infos: zhref.ch/preisfrage

GLAUBWÜRDIGKEIT 
VERSPIELT
Der Bundesrat hat entschieden, dass Kriegsma-

terial künftig auch in Krisenländer exportiert 

werden darf. Für den Präsidenten der bischöfli-

chen Kommission Justitia et Pax, Thomas Walli-

mann-Sasaki, zeigt dies, dass der Bundesrat 

aus wirtschaftlichen Überlegungen heraus jeg-

liches Feingefühl für Menschenrechte und die 

Folgen kriegerischer Auseinandersetzung ver-

missen lässt. Die Berufung auf die humanitäre 

Tradition und christliche Werte, die auch der 

Bundesrat immer wieder – auch international –

anführe, verliere mit diesem Entscheid ihre 

Glaubwürdigkeit. 

• JUSTITIA ET PAX

KURZ & BÜNDIG
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Wir sind ständig in Bewegung, reisen hier-
in, reisen dorthin. Wie viel Lebenszeit ver-
bringen wir im Auto, wie viel Stunden sitzen 
wir im Zug oder im Flugzeug! Und wenn wir 
nicht selbst leibhaftig in Bewegung sind, 
surfen wir im Internet und sind in virtuel-
len Welten unterwegs. Warum nur fällt es 
uns so schwer, an einem Ort zu bleiben? 
Woher nur dieser Widerstand dagegen, bei 
einer Sache – oder einem Menschen – zu 
verweilen? Warum nur diese Unrast?
Es gibt von Berthold Brecht ein passendes 
Gedicht. Es heisst «Der Radwechsel» und en-
det mit den Zeilen: «Ich bin nicht gern, wo 
ich herkomme.  /  Ich bin nicht gern, wo ich 
hinfahre  /  Warum sehe ich den Radwech-
sel / mit Ungeduld?» Die Ungeduld, so legt 
der Dichter nahe, ist der Grund der Unrast, 
die uns moderne Menschen treibt. Die Unge-
duld jedoch ist eine bittere Frucht der Unzu-
friedenheit. Wer nicht gern da ist, wo er her-
kommt, und genauso wenig dort verweilen 
möchte, wo die Reise hingeht, fühlt sich auch 
im Hier und Jetzt nicht wohl. Denn jene tief-
quälende Unzufriedenheit verlässt ihn auch 
auf Reisen nicht. Beim Radwechsel – oder im 
Stau – dringt sie mit Macht ans Licht. Hier 
wird der eigentliche Grund unserer Mobili-
tät erkennbar: Wir sind Getriebene der Un-
zufriedenheit. Und um sie nicht zu spüren, 
drehen wir uns immer schneller – bis die 
Spindel glüht.
Woher rührt diese Unzufriedenheit? Wo-
von wird sie befeuert? Sie wird befeuert von 
der Gier nach Neuem. Sie wird genährt vom 
Geiste des Konsums. Um uns zu fühlen, 
brauchen wir das flüchtig wohlige Gefühl, 
ein Ziel erreicht zu haben. Und dann erneut 
ein anderes Ziel. So sind wir ständig unter-
wegs von einer Glücksverheissung zu der 
nächsten – und opfern dafür unsere Zeit 
und Energie.
Wie wäre es, am Ort zu bleiben? Nicht davon-
zulaufen, immer auf der Flucht vor jener gut 
versteckten Unzufriedenheit? Wir könnten 
uns vertraut machen mit dem, was da ist. Wir 
könnten das, was da ist, kennenlernen und 
ergründen. Wir könnten in der Vertikale 
wachsen, wurzeln, walten – anstatt uns in der 
Horizontale zu verausgaben. Wir könnten in 

die Tiefe gehen und die Schätze, die das Le-
ben für uns vergraben hat, erkunden – wir 
könnten auch zum Himmel schauen und uns 
rückbinden an jene Dimension, aus der allein 
dem Leben Sinn zufliesst. Wir könnten mit 
den Menschen und den Dingen wirklich in 
Beziehung kommen; wir könnten ihren Ei-
genwert ermessen, der sich nicht nach unse-
ren Bedürfnissen bemisst. 
Das Leben ist Veränderung, daran besteht 
kein Zweifel. Doch wo das Leben wächst und 
reift, auch wo es heilt und zu sich kommt, 
braucht es eine treue Bleibe. Es muss geerdet 
sein, muss seine Wurzeln in die Erde sen-
ken. Für das Reich der Pflanzen gilt dies 
buchstäblich – metaphorisch gilt es auch für 
Tiere oder Menschen. Vögel bauen sich ein 
Nest, Nagetiere haben ihren Bau, Bären su-
chen ihre Höhle. Und die Menschenseele 
braucht den einen Ort, den sie zu Hause 
nennt – einen Ort, an dem sie bleiben kann, 
um sich zu erden und zu wurzeln; einen Ort, 
an dem sie sich verbunden mit dem Ganzen 
fühlt; einen Ort der Treue.
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Von der Schönheit des Bleibens
Ein Plädoyer für eine Qualität, die heutzutage nicht hoch im Kurs ist

Treue ist die Tugend des Bleibens. Sie steht 
in unserer schnellen und mobilen Welt nicht 
hoch im Kurs. Wer die Treue hält, der bleibt 
bei Dingen und bei Menschen – auch, wenn 
sie ihm nicht von Nutzen sind. Denn die 
Treue liebt statt zu begehren. Sie schreckt 
nicht davor zurück, sich zu verbinden und 
Verbindlichkeiten einzugehen. Sie zieht ihre 
Stärke aus dem grossen Netz des Lebens, 
und sie bleibt auch, wenn es dunkel oder 
schmerzlich wird. Eben deshalb lässt sie 
Menschen wachsen. Seelengrösse ohne 
Treue gibt es nicht. Nur wer bleibt, wird sei-
ne Anlagen entfalten. Nicht umsonst rief 
Nietzsche seinen Lesern zu: «Ich beschwöre 
euch, meine Brüder: Bleibt der Erde treu!» 
• CHRISTOPH  QUARCH

Der Theologe und Philosoph Christoph Quarch ist 
auch Autor verschiedener Bücher, wie z. B. «Nicht 
denken ist auch keine Lösung».
www.christophquarch.de
(Der Text ist zuerst in der Zeitung für Geld und 
Geist «moneta» erschienen).
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Roman Ambühl, Pastoralassistent 
in St. Johannes, Zug, ist auch 
Notfallseelsorger. Care-Giver 
nennt sich das heutzutage. 

Pfarreiblatt: Roman Ambühl, sind Sie nun 
«Notfallseelsorger» oder «Care-Giver»?
ROMAN AMBÜHL > Man hat sich auf den Be-
griff «Care-Giver» geeinigt. Ich bin mit die-
ser Terminologie nicht unglücklich. Was 
wir tun, tun wir für jede Person, die es 
braucht und will. Es muss unabhängig von 
Geschlecht, Herkunft und auch religiös 
neutral sein. Menschen in solchen Notfall-
situationen brauchen in diesen Momenten 
jemanden, der für sie da ist, sie zu verste-
hen versucht, und nicht jemanden, der ih-
nen etwas Bestimmtes bringen will. Es 
wäre nicht hilfreich zu kommen und zu 
sagen: Wir machen jetzt christliche Notfall-
seelsorge oder buddhistische, jüdische, ex-
plizit atheistische oder islamische. ner dramatischen Situation: die Bedürfnisse 

nach Schutz, Würde, Wärme, Nahrung … 
Deshalb gehen wir mit den Betroffenen als 
Erstes raus aus dem Brennpunkt des Ge-
schehens und schützen sie vor weiteren be-
lastenden Eindrücken, aber auch vor Gaf-
fern und der Presse.

Und dann?
Natürlich kommt dann die Frage: Was ha-
ben Sie erlebt? Aber auch: Was brauchen 
Sie? Ich bin da als notfallpsychologisch Aus-
gebildeter im Wissen, wie Geist, Psyche und 
Seele auf solche Erlebnisse reagieren und 
was wahrscheinlich hilft und was wahr-
scheinlich nicht. Und es ist mir wichtig, als 
möglichst ganzer Mensch zu möglichst gan-
zen Mensch zu gehen. Wenn jemand ein 
Glas Wasser braucht, dann sorge ich für die-
ses körperliche Bedürfnis…. Es geht um den 
Umgang mit Emotionen und auch darum, 
intellektuell zu schauen, was passiert ist 
und wie realistisch die Einschätzung der zu 
betreuenden Person mit Blick auf gefühlte 
Schuld ist. Aus meiner Spiritualität heraus 
vertraue ich darauf, dass der Mensch Resi-
lienz hat, einen Kern, der Boden hat und 
sich dem Erlebten stellen kann. 

Als Mensch für Menschen da sein
Mit dem Care-Team immer wieder im Brennpunkt des Geschehens

Gibt es so etwas wie Trost in solchen Situ-
ationen?
Trost kann sich entwickeln aus dem wirklich 
Hinschauen, aus dem Akzeptieren, was pas-
siert ist. Dazu gehört zu realisieren, was in 
diesem Geschehen wirklich beeinflussbar 
war und was nicht. Ich zögere beim Wort 
Trost etwas, weil es heikel ist, zu vertrösten. 
Vertrösten würde heissen, nicht hinzuschau-
en und so zu tun, wie wenn alles wäre wie 
vorher. Das ist gelogen. Es ist jemand gestor-
ben. Oder jemand hat etwas ganz Übles er-
lebt. Es gehört zur Verarbeitung, das als Ge-
schehenes zu akzeptieren und anzuschauen, 
ohne es zu dramatisieren. 

Wie lange dauert eine solche Begleitung?
Wir kommen in der allerersten akuten Pha-
se nach dem Ereignis zum Einsatz. Wenn 
das soziale Netz greift, ist es für uns das 
Signal, dass die Betreuung abgeschlossen 
ist. Wir haben die Strategie von drei Kon-
takten. Der erste findet in der akuten Situ-
ation statt. Da geben wir auch ein Merkblatt 
zum Umgang mit traumatisierenden Erleb-
nissen ab. Manche Menschen sind im ers-
ten Moment völlig cool und haben erst 
zwei, drei Tage später das Bedürfnis nach 

Roman Ambühl: «Trost kann sich entwickeln aus dem wirklich Hinschauen, aus dem 
Akzeptieren, was passiert ist.»

Roman Ambühl

Im Zuger Care-Team sind von den 28 Mit-
arbeitenden zwei Theologen und zwei 
Theologinnen. Gibt es Momente, in denen 
dann doch die Seelsorge gefragt ist?
Es sind immer Seel-Sorgende gefragt. (Lacht) 
Ein guter Seelsorger ist ein Mensch, der für 
Menschen da ist. Und solche Menschen 
braucht es in Notfallsituationen, wie das z. B. 
schwere Unfälle sein können oder ein Sui-
zid. Deshalb bin ich auch mit dem Wort 
«Care» – im Sinne von Sorge, Sorgfalt – nicht 
unglücklich. Es geht wirklich um eine Sorge 
für den Menschen. Um Sorgfalt, in dem, was 
wir tun. Um menschliche Grundbedürfnis-
se, die gedeckt werden müssen mitten in ei-

Fo
to

: R
ut

h 
Eb

er
le

Fo
to

: z
vg



Nr. 29/30  |  Pfarreiblatt  Zug 5

einem Gespräch. Deshalb rufen wir in die-
sem Zeitraum nochmals an und nochmals 
nach vier bis sechs Wochen. Es geht uns 
darum, einen Einblick in die Entwicklung 
zu haben. Wir sind ein Notfalldienst und 
nicht Teil des Gesundheitssystems und ge-
hen davon aus, dass wir es mit gesunden 
Leuten zu tun haben, die allermeistens 
auch nach einem solchen Vorfall gesund 
bleiben. 70 Prozent der Betroffenen können 
ihre Erlebnisse selbständig (auch ohne uns) 
verarbeiten und wieder zurück in einen 
Selbststeuerungsmodus finden, im Sinne 
von: «Ja, das habe ich erlebt. Es ist Teil mei-
ner Geschichte. Das war schlimm. Aber 
jetzt, heute ist es anders.» Wir gehen für die 
restlichen 30 Prozent in den Einsatz. Damit 
die möglichst früh auf einen hilfreichen 
Umgang mit dem Erlebten hingewiesen 
werden und möglichst wenig weiterführen-
de Unterstützung benötigen. Bei unserem 
dritten Kontakt schauen wir, dass sie das, 
was sie dann noch brauchen, auch in An-
spruch nehmen! Hier und erst hier ist dann 
das Gesundheitswesen gefragt.
Das dritte Gespräch hat noch eine weitere 
Ebene. Für unsere Nachbesprechung im 
Team ist es auch wichtig zu wissen, wie der 
Einsatz erlebt wurde, was hilfreich war und 
was allenfalls irritiert hat. Betreute Men-
schen sagen mir immer wieder: Es war gut, 
dass jemand einfach da war, der mir zuge-
hört hat. Jemand, der nicht den Job hatte, 
herauszufinden, wer was falsch gemacht hat-
te, und der keine Spuren sichern musste.
 
Und wie gehen Sie mit dem um, was Sie 
in Ihrem Einsatz hören, sehen, erleben?
Ich bin mir dabei immer bewusst, dass ich 
nicht die Person bin, die diese belastenden 
Erfahrungen gemacht hat. Das hilft und ent-
lastet, ebenfalls wie die Tatsache, dass ich 
vor Ort eine klare Aufgabe habe und mich 
selber darin als handlungsfähig erlebe.

Und trotzdem macht es wohl etwas mit 
einem …
Ja, es ist nicht so, dass man eine dickere 
Haut bekommt, sondern man füllt den 
Rucksack. Das wurde wissenschaftlich bei 
«Blaulichtleuten» nachgewiesen. Es ist die 
Aufgabe von uns als Team, dass wir die 
Dinge, die wir gemeinsam erlebt haben, im 
Erfahrungsaustausch so nachbereiten, 
dass möglichst wenig in unserem persönli-
chen Rucksack bleibt.

Neue Katechetinnen
Übergabe der Fachausweise

Zwölf Frauen bekamen am Freitag, 22. Juni, 
im ökumenischen Zentrum Steinhausen in 
einem Gottesdienst ihren Fachausweis zur 
Katechetin. Die frisch ausgebildeten Frauen 
werden zukünftig im Religionsunterricht 
und in der Katechese tätig sein. Als Reli-
gionslehrpersonen vermitteln sie Grund-
wissen zur christlichen Religion und katho-
lischen Kirche in der Schule. Aber auch 
Gottesdienste und ausserschulische kirch-
liche Angebote in der Sakramentenvorbe-
reitungen gehören zu ihren Aufgaben. 
Die Ausbildung dauert rund drei Jahre und 
ist modular aufgebaut. Sie beinhaltet theo-
logische und religionspädagogische Ausbil-
dungsmodule sowie einen grossen Teil Un-
terrichtspraxis. Getragen ist die Ausbildung 
von den fünf Landeskirchen der Kantone 
Uri, Schwyz, Ob- und Nidwalden sowie Zug, 
das Ausbildungsteam setzt sich aus den 
jeweiligen Leitern der Fachstellen für die 
Katechese der fünf Kantone zusammen.
Die neuen Katechetinnen vermitteln enga-

giert und mit viel Herzblut die christliche 
Botschaft den Kindern und Eltern. Sie bil-
den einen wichtigen Teil des kirchlichen 
Mitarbeitenden. Das wurde auch in der Ab-
schlussfeier und Diplomübergabe deutlich. 
Martin Kopp, Generalvikar der Urschweiz, 
betonte in seiner Predigt, wie wichtig die-
ses Engagement für die christliche Bot-
schaft bei Kindern und Erwachsenen sei. 
In einer immer vielfältigeren Gesellschaft 
müsse die Kraft des Glaubens an die befrei-
ende Botschaft Jesu zum Tragen kommen. 
Sie zeige sich, so Kopp, exemplarisch im 
Gebet des «Vater-Unsers», welches ein An-
gelpunkt des christlichen Glaubens ist. Die 
christliche Botschaft ermögliche die Ver-
bindung zwischen «Himmel und Erde», das 
Göttliche sei in der Welt und wirke in ihr. 
Damit sei Hoffnung und eine Zuversicht 
ohne Angst gegeben.

• GUIDO  ESTERMANN

www.fachstelle-bkm.ch/ausbildung/

Alessandra Fellmann, Steinhausen; Eveline Moos, Unterägeri; Myriam Brauchart, Weggis, 
ehemals Oberwil
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Sie sind seit neun Jahren im Care-Team 
Zug und seit 2013 dessen Leiter. Hat Sie 
diese Arbeit verändert?
Ich habe im Care-Team nochmals gelernt, 
bescheidener zu sein, in dem was ich kann 
und was ich als Sinn anbieten kann. Ich 

kann immer «nur» als Mensch für Men-
schen da sein und ein Beziehungsangebot 
machen. Ich bin aber je länger, je mehr 
überzeugt, dass genau in dem, was dabei 
geschieht, Gott erfahrbar wird.
• INTERVIEW:  RUTH  EBERLE
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Papstmesse in Genf
Drei Zuger/innen berichten von unterschiedlichen Eindrücken

Weg nach Genf gemacht, um in seiner Albe, 
erkennbar als hauptamtlicher bischöflich 
beauftragter Seelsorger, gemeinsam mit an-
deren Frauen und Männern in derselben 
Rolle an der Papstmesse teilzunehmen. «Die 
Vernetzung geschah in einem Whatsapp-
chat schon seit ein paar Wochen. Frauen 
und Männer, die als Theologinnen und 
Theologen in Pfarreien und Spezialseelsor-
gestellen arbeiten, wollten als The@s in 
Albe im Kreis der Hauptamtlichen an der 

Papstmesse teilnehmen. Bereits auf dem 
Weg war reger Chat-Verkehr. Unsere Situa-
tion war unklar. Es gab die Absage seitens 
Genf/Vatikan, dass es für uns vorn Platz 
haben werde. Andererseits die Bekräftigung 
seitens Bischof Felix, unbedingt mit Albe zu 
kommen und dann zu schauen. Es galt Prä-
senz zu zeigen vor Ort und auch in Solidari-
tät mit allen The@s in Albe, die an diesem 
Donnerstag zu Hause in den Gemeinden den 
Laden am Laufen gehalten haben!

Am 21. Juni besuchte Papst Fran-
ziskus anlässlich des 70-jährigen 
Bestehens den Ökumenischen 
Rat der Kirchen (ÖRK) in Genf. 
Am frühen Abend feierte er in 
der Palexpo einen Gottesdienst. 
41 000 Gläubige waren mit 
dabei, auch Menschen aus dem 
Kanton Zug.

Monika Rebhan, Geschäftsstellenleiterin 
der Katholischen Kirchgemeinde Cham-Hü-
nenberg, blickt begeistert auf den Papstgot-
tesdienst zurück. Als Mitglied des kleinen 
Kirchenrates der Landeskirche Nidwalden 
kam sie in den Genuss einer Einladung 
durch das organisierende Bistum Lau sanne-
Genf-Freiburg. «Ich habe den Papst noch nie 
live erlebt. Es war sofort klar für mich: Wenn 
er schon einmal in die Schweiz kommt, muss 
ich mit dabei sein. Deshalb habe ich mich als 
Teil einer Viererdelegation angemeldet. Und 
es war extrem eindrücklich. Ich habe zwar 
nichts verstanden, weil ich die im Gottes-
dienst gesprochenen Sprachen nicht spreche 
… Doch das hats auch gar nicht gebraucht. 
Dadurch, dass wir so gute Plätze hatten – in 
der fünften Reihe, dem Altarraum und dem 
Papst zum Greifen nah – war das Ganze sehr 
berührend für mich. Beim Schlusssegen ist 
mir gar das Wasser in die Augen gekommen. 
Es war einfach einmalig, diesen Anlass mit-
zuerleben. Die Stimmung bei der Begrüs-
sung der verschiedenen Länder, der Jubel, 
der da durch die Hallen ging, die Verbunden-
heit, die in diesem Moment spürbar war, blei-
ben mir unvergesslich. Viele Menschen wa-
ren vor Ehrfurcht vor dem Papst wie erstarrt. 
Auch ich konnte nicht einmal jubeln, son-
dern ihn einfach nur anschauen. Bewegend 
war auch der Friedensgruss, bei dem sich die 
Menschen die Hand gaben. Die Verbunden-
heit ist das, was mir am allermeisten geblie-
ben ist.» 

Schon relativ früh hatte sich Roman Am-
bühl, Pastoralassistent, per Zug auf den Fo
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In der riesigen Palexpohalle hatten uns die 
ersten, die angekommen waren, vorsorg-
lich gut zwanzig Plätze ziemlich weit vorn 
sichern können. Plätze im Raum der Ge-
weihten gab es, trotz verschiedenster (auch 
bischöflicher) Bemühungen noch am Tag 
selber, für uns keine. Markus Thür, Gene-
ralvikar des Bistums Basel, hat sich zusam-
men mit einem weiteren Priester und drei 
Diakonen mit uns solidarisiert und hat bei 
uns (mitten in der Menge) mitgefeiert. Das 
war wirklich ein sehr schönes Zeichen.
Die Stunden des Wartens nutzten wir zum 
Verpflegen, Lesen und zum Austausch. Der 
Weihbischof von Lausanne, Genf und Frei-
burg, Alain de Raemy, machte den Einhei-
zer und begrüsste die verschiedenen Grup-
pen von Pilger/innen, die jeweils mit Jubel 
antworteten. Es herrschte eine Stimmung 
wie in einem Fussballstadion oder an ei-
nem Volksfest. Die Jublerei war nicht so 
mein Fall, die generelle Stimmung war 
aber sehr friedlich.
Eine Stunde vor dem geplanten Gottes-
dienstbeginn waren die Türen zu, und bald 
war am Eingang in einer Ecke ein kleiner 
weisser Punkt auf zu sehen, der zu einer 
Welle von Jubelschreien in der Halle führ-
te. Dank den Videoleinwänden wurde Papst 
Franziskus auf dem E-Papamobil für alle 
sichtbar, der grüssend und segnend durch 
die Gänge der Halle gefahren wurde. Frü-
her als geplant begann im Anschluss dann 
der Gottesdienst in einem bunten Spra-
chenmix. Chor und Begleitband zogen mu-
sikalisch beschwingt mit. Etwa 100 der 
über 500 Priester, begleitet von freiwilligen 
Fähnchenträger/innen, teilten die Kommu-
nion aus. Zwar kamen, neben dem Chor-
gesang, in Lesung und Fürbitten auch Frau-
enstimmen zum Klingen. Keine der Frauen 
trug jedoch ein liturgisches Gewand. Die 
Frauen in den liturgischen Gewändern sas-
sen in unserem Block. Unsere Gewänder 
haben wir übergezogen, als der Papst in der 
Halle einfuhr. Das war ein guter Moment. 
Es gab ein paar staunende Gesichter um 
uns herum, und eine Frau fragte uns auch 
auf Englisch, welcher Konfession wir denn 
angehörten. Wir erklärten, dass wir katho-
lische Theologinnen und Theologen mit 
Pfarreiaufgaben seien. Grosse Augen! Schö-
ne Vielfalt!
Während der Fahrt des E-Papamobils 
durch die Menge nutzten wir noch die Ge-
legenheit für ein paar Bilder mit und ohne 

Transparente, um auch über den Tag hin-
aus auf unser Anliegen aufmerksam zu ma-
chen, die da heissen: We’re here! (Wir sind 
da!), God > CIC! (Gott ist grösser als das 
Kirchenrecht!), Love > Fear! (Liebe ist 
grös ser als Angst!) und Salus animarum 
suprema lex (Das höchste Gesetz ist das 
Heil der Seelen.).
Zufrieden und solidarisch gestärkt ging es 
auf den (dank Flaschenhals-Ausgang in der 
Halle und SBB-Totalausfall) stressigen und 
bis um fast zwei Uhr nachts nicht enden 
wollenden Heimweg. Dennoch: Schön 
war’s!»

Ganz ohne Erwartungen ist die Theologin 
Gaby Wiss nach Genf gereist. «Angekom-
men in der sehr nüchternen Palexpo-Halle, 
die angenehm gekühlt war, suchte ich mir 
zusammen mit einer Kollegin einen Platz 
in der vorderen Hälfte in der Nähe des Al-
tars. Ein erster Höhepunkt war die Begrüs-
sung durch einen Kirchenvertreter, der et-
was Stimmung in die Halle brachte. Er 
hiess Jung und Alt aus den verschiedenen 
Landesteilen willkommen; anhand des Ap-
plauses und der Zurufe liess sich ablesen, 
wie viele Menschen woher angereist waren. 
Die Zurufe aus der deutschsprachigen 
Schweiz waren am leisesten... dafür er-
reichte der Lärmpegel bei den Teilnehmen-
den aus dem laizistischen Frankreich 

Höchstwerte. Ein zweiter Höhepunkt war, 
als der Papst mit einem Papamobil durch 
die Halle kurvte. Auf den grossen Bild-
schirmen konnte man erkennen, dass der 
Papst sich am Bad in der Menge freute – 
und die Menschen an den Absperrungen 
waren aus dem Häuschen! 
Ich hätte mir gewünscht, dass Papst Fran-
ziskus die Menschen in der Halle mit einem 
freundlichen Bonne après-midi à tous be-
grüsst hätte. Aber man spürte, dass der 
Papst müde und kraftlos war. Er hatte ge-
nug damit zu tun, das vorgesehene Pro-
gramm durchzubringen. Es blieb kein 
Raum für Spontaneität. Ich war im Gottes-
dienst, aber ich konnte nicht mitfeiern. Der 
berühmte Funke sprang nicht. Ich störte 
mich am männerzentrierten Ablauf. Ich 
störte mich an der Predigt, wo der Vater im 
Zentrum stand. Ich störte mich, dass ich 
bei den Liedern nicht mitsingen konnte. 
Dafür erlebte ich beim Friedensgruss so et-
was wie eine völkerverbindende Gemein-
schaft über Alters- und Sprachgrenzen hin-
weg. Ich bereue den Besuch in Genf 
keineswegs, aber vom starken Charisma 
des Papstes spürte ich an diesem Nachmit-
tag leider kaum etwas.»

• GABY  WISS, MONIKA  REBHAN,  

ROMAN  AMBÜHL

PAPIERE
Im Rahmen jüngsten Plenarversammlung hat 

die Römisch-Katholische Zentralkonferenz 

(rkz) zwei Positionspapiere veröffentlicht. Das 

eine, mit dem Titel «Auf das Zusammenspiel 

kommt es an», widmet sich dem Spannungs-

feld zwischen pastoral Verantwortlichen und 

staatskirchenrechtlichen Behörden, oder in 

anderen Worten: der Diskrepanz zwischen 

«Geld und Geist». Vor dieser Herausforde-

rung stehen sowohl kleine Pfarreien und 

Kirchgemeinden, grosse Körperschaften und 

Bistümer als auch die rkz und die Bischofskon-

ferenz. Empfehlungen der Kommission für 

Staatskirchenrecht und Religionsrecht sollen 

dazu beitragen, dass Entscheidungen auf-

einander abgestimmt werden und die jewei-

ligen Rollen und Kompetenzen respektieren.

Das zweite Positionspapier, das ebenfalls von 

der Kommission für Staatskirchenrecht und 

Religionsrecht erarbeitet wurde, beleuchtet 

den Umgang mit dem Kirchenasyl. Kirchen 

werden gelegentlich mit Fragen rund um 

dieses Thema konfrontiert. Das Kirchenasyl 

sieht vor, Flüchtlingen in kirchlichen Räumen 

einen zeitlich befristeten Schutz zu gewäh-

ren, um ihnen nach einem ablehnenden 

Asyl entscheid eine erneute Überprüfung  

ihrer Situation zu ermöglichen. Das wirft 

rechtliche Fragen auf, stellt vor praktische 

Probleme und erfordert im katholischen 

Kontext auch ein Zusammenwirken der 

pastoralen und staatskirchenrechtlichen  

Instanzen. Das Grundlagendokument zeigt 

auf, worauf im Umgang mit konkreten Ein-

zelsituationen zu achten ist. Zudem enthält 

es Denkanstösse für die Meinungsbildung.

> Positionspapiere unter www.rkz.ch

KURZ & BÜNDIG
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Kirchenstrasse 17, 6300 Zug 
Tel. 041 725 47 60 
pfarramt.stmichael@kath-zug.ch 
www.kath-zug.ch 
Reto Kaufmann, Pfarrer 
Leopold Kaiser, Kaplan 
Sr. Mattia Fähndrich, Pastoralassistentin 
Philipp Ottiger, Diakon 
Nicoleta Balint, Katechetin 
Dominik Michel-Loher, Jugendarbeiter 
Sakristane: 
Toni Schwegler, 079 588 42 69 
Markus Jeck, 079 588 45 87 

GOTTESDIENSTE 

14. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 7. Juli 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Pater Raphael 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt: Philipp Ottiger 
Sonntag, 8. Juli 
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt: Philipp Ottiger 
19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Philipp Ottiger 
Werktags, 9. - 14. Juli 
Mo-Sa 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: ref. Gottesdienst 
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 
  
15. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 14. Juli 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Leopold Kaiser 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich 
Sonntag, 15. Juli 
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich 
19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich 
Werktags, 16. - 21. Juli 
Mo-Sa 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: kath. Wortgottes-

feier 
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 

PFARREINACHRICHTEN 

Abschied 
Liebe Pfarreiangehörige, 
nach dreieinhalb Jahren Tätigkeit als Jugendarbeiter 
und Katechet der Pfarrei St. Michael, verlege ich im 
Sommer meinen beruflichen Schwerpunkt in die 
Stadt Zürich. Als Leiter des «jenseits im Viadukt» er-
warten mich ganz neue Herausforderungen in einer 
einzigartigen, kirchlichen Umgebung. Viele tolle Erin-
nerungen werden mich in die Zukunft begleiten. Ich 
denke unter anderem an spannende Projekte im Re-
ligionsunterricht, die Gottesdienste «Jungi Chile», 
aber auch an viele prägende Momente und Begeg-
nungen. Ich freue mich, dass ich auch in Zukunft als 
Leiter des Firmweges von St. Michael tätig sein darf. 
Von daher sage ich nicht adieu, sondern ganz ein-
fach: Bis bald! Dominik Michel-Loher 
 
Lieber Dominik, 
du ziehst weiter – vom Zugersee an den Zürichsee. 
Ungern lassen wir dich gehen und sind gleichzeitig 
dankbar, dass du mit unseren jungen Menschen wei-
terhin den Firmweg gestalten und begleiten wirst. 
Nebst deiner grossen Arbeit, die du bei uns geleistet 
hast, werden wir dein Lachen und deine «träfen 
Sprüche» gerne in Erinnerung behalten. Wir freuen 
uns auf die weitere Zusammenarbeit und die Begeg-
nungen mit dir. Im Namen der Pfarrei und des Pfar-
reiteams danke ich dir von ganzem Herzen für dein 
Da-Sein und dein Engagement. 
Für deine neue berufliche Herausforderung wün-
schen wir dir alles Gute und Gottes Segen. Bis bald! 
Für die Pfarrei und das Pfarreiteam, Reto Kaufmann 

  
DANKE, ES WAR WUNDERBAR! 

Liebe Pfarreiangehörige, 
als ich Anfang August des letzten Jahres hier als Pas-
toralassistent die Berufseinführung angefangen 
habe, war mir die Pfarrei St. Michael weitgehend un-
bekannt. Ich war also gespannt, was mich so alles 
erwarten würde. Nun ist schon bald ein Jahr vergan-
gen, in dem ich, seit September auch als Diakon, vie-
les erleben und kennenlernen durfte. Leider muss ich 
mich nun auch schon wieder von Ihnen verabschie-
den. 
Zwar gab es auch während des Studiums immer wie-
der Gelegenheit, hier und da in das Pfarreileben hin-
einzuschauen, aber nun einmal zumindest ein ganzes 
Jahr am Stück in einer Pfarrei mitzuarbeiten, war für 
mich doch eine besonders wertvolle Erfahrung, die 
mir wieder neu in Erinnerung gerufen hat, wofür ich 
die letzten Jahre eigentlich im Seminar und an der 
Uni verbracht habe. So werde ich im Herbst mit fri-
schem Schwung und neuer Motivation zwei weitere 
Studienjahre in Rom in Angriff nehmen. Bestärkt 
durch viele schöne Momente und wunderbare Be-

gegnungen, die ich hier erleben durfte,  freue ich 
mich darauf, danach als Priester in unser Bistum zu-
rückzukehren und mich, wo auch immer ich dann 
zum Einsatz kommen werde, mit den Menschen vor 
Ort für den Aufbau des Reiches Gottes einzusetzen. 
Ich danke Ihnen von Herzen dafür, dass Sie mich mit 
liebenswürdiger Offenheit in der Pfarrei aufgenom-
men haben. Es war mir eine Freude, ein Stück unse-
res Weges mit Ihnen gemeinsam zu gehen. Natürlich 
ist auch das eine oder andere was ich mir vorgenom-
men hatte liegengeblieben, und bei allem guten Wil-
len bin ich mit Sicherheit auch hier und da Ihren Er-
wartungen oder Bedürfnissen nicht gerecht 
geworden. Nun, bis Ende Juli bleibt noch ein biss-
chen Zeit, um das eine oder andere vielleicht nachzu-
holen oder zurechtzurücken! Auf jeden Fall wünsche 
ich Ihnen allen, dass die Pfarrei St. Michael für Sie 
eine Gemeinschaft sein oder noch werden kann, in 
der Sie sich getragen und zu Hause fühlen, und dass 
Sie gestärkt durch den Glauben, im Vertrauen auf die 
Führung des Heiligen Geistes mit Freude und Zuver-
sicht in die Zukunft blicken können. 
Ganz besonders möchte ich an dieser Stelle auch 
Pfarrer Reto Kaufmann und dem ganzen Team von 
St. Michael danken, für ihre vielfältige Unterstützung, 
ihr Engagement und für das Wohlwollen mit dem sie 
mir stets begegnet sind. 
Bhüet Euch Gott ond uf Wederluege! 
Diakon Philipp Ottiger 
  
Lieber Philipp, 
ein Jahr hast du unsere Pfarrei und das Pfarreiteam 
bereichert. Schade, dass diese Zeit schon bald wie-
der vorbei ist. Im Namen der Pfarrei und des Teams 
danke ich dir ganz herzlich für alles. Wir durften dich 
als positiven und fröhlichen Menschen und Kollegen 
kennen und schätzen lernen. Für dein Weiterstudium 
in Rom wünschen wir dir viel Erfolg und Zufrieden-
heit. Und jetzt schon gratulieren wir dir ganz herzlich 
zu deiner Priesterweihe am 10. Oktober in Rom – wir 
freuen uns auf deine Nachprimiz bei uns am 25. No-
vember 2018. 
Somit sagen auch wir: Uf Wederluege – und wün-
schen dir alles Gute und Gottes Segen. 
Für die Pfarrei und das Pfarreiteam, Reto Kaufmann 

  
Kollekten 

07./08. Juli: Caritas-Markt in Baar  
Das seit 2011 bestehende Angebot für Armutsbe-
troffene, das auf Initiative der Pfarreien Baar und 
Steinhausen entstanden ist, wird von Menschen aus 
dem ganzen Kanton Zug genutzt. Der Caritas-Markt 
liegt direkt beim Bahnhof Baar und bietet günstige 
und gesunde Lebensmittel und Artikel des täglichen 
Bedarfs an. Die günstigen Preise erweitern den fi-
nanziellen Spielraum von armutsbetroffenen Men-
schen und geben ihnen damit Perspektiven. 
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14./15. Juli: Die Dargebotene Hand - Tele-
fon 143 
Telefon 143 ist die erste Anlaufstelle für Menschen in 
schwierigen Lebenslagen - unabhängig von Alter, 
kultureller oder religiöser Zugehörigkeit. Die freiwilli-
gen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter können die 
Probleme der Anrufenden nicht lösen, doch sie kön-
nen zuhören, Aufmerksamkeit schenken, beraten, 
motivieren, gemeinsam nach Lösungen suchen, Per-
spektiven aufzeigen oder Trost spenden.  

  
Gedächtnisse und Jahrzeiten 

 Samstag, 14. Juli, 09.00 St. Oswald   
Jahrzeitgedächtnis: Mathilde Müller 
Stiftjahrzeit: Gertrud Stutz 
Samstag, 21. Juli, 09.00 St. Oswald  
Stiftjahrzeit: Anna Schürpf-Fischlin, Anna Philo-
mena Tanner-Wagner 

  
Das Sakrament der Ehe 

spenden sich:  
Eliane Jakob und Dominic Baumgartner 
Beata Anna Kokoszka und Bogdan Kazimierz 
Mosak 

  
Unsere Verstorbenen 

Rosa Knörr-Peter, Frauensteinmatt 1 
  

Öffnungszeiten des Sekretariats 
  

 
  

In den Sommerferien (7.7. - 19.8.) ist das Sekretariat 
nur am Morgen geöffnet. Besten Dank für Ihr Ver-
ständnis. 
Wir wünschen Ihnen allen schöne und erholsame 
Ferientage. Das Pfarreiteam 

  
Herzliche Gratulation zur 

Diplomfeier 
Myriam Brauchart durfte am Freitag, 22. Juni 2018 
das Diplom als Katechetin entgegennehmen. Sie en-
gagiert sich schon länger in unserer Pfarrei im Religi-
onsunterricht und durfte bereits zum zweiten Mal 
die Drittklässler auf die Erstkommunion vorbereiten. 
Wir gratulieren Myriam ganz herzlich und freuen 
uns, dass wir auch weiterhin auf ihre Mitarbeit zäh-
len dürfen. 
Das Pfarreiteam 

www.kath-zug.ch / 041 726 60 10 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 7. Juli 
16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
18.00 kein Gottesdienst in der Kirche 

während den Sommerferien  
Sonntag, 8. Juli 
10.00 Eucharistiefeier 
  
Dienstag, 10. Juli  
16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum  
  
Mittwoch, 11. Juli  
19.30 kein Gottesdienst in der Kapelle 

während den Sommerferien  
  
Samstag, 14. Juli 
16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
18.00 kein Gottesdienst in der Kirche 
Sonntag, 15. Juli 
10.00 Eucharistiefeier 
  
Dienstag, 17. Juli 
16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
  
Vorschau, Samstag, 21. Juli 
16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
  
Rosenkranzgebet 
MO / DI / DO und FR, 17 Uhr Kapelle 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Aus unserer Pfarrei ist 
verstorben.... 

Frau Hermine Odermatt-Brändli, Widenstrasse 12. 
Herr lass sie ruhen und leben in deinem Licht und 
Frieden! 
  

Die Kollekten..... 
vom  7./8. und 14./15. Juli  nehmen wir für die 
Organisation «Jungwacht Blauring Schweiz» auf, 
welche seit über 85 Jahren wertvolle Kinder- und Ju-
gendarbeit leistet. Gerade wärend den Sommerferien 
besuchen rund 21’000 Kinder die verschiedensten 
Lager. Mit Ihrer Spende helfen Sie mit, dass solche 
Lager auch in Zukunft möglich sind. Vielen Dank! 

Änderungen Sommerferienzeit 
Während den Sommerferien fallen die Gottesdienste 
am Samstagabend in der Kirche sowie am Mittwoch-
abend in der Kapelle aus. Das Rosenkranzgebet am 
Abend findet wie gewohnt statt. Das Pfarreizentrum 
bleibt während den Sommerferien geschlossen. Das 
«Chilekafi» am Sonntag nach dem Gottesdienst ist 
jedoch geöffnet. Das Pfarreisekretariat ist jeweils am 
Montag-, Dienstag,- Donnerstag- und Freitagvormit-
tag zwischen 8 und 11.30 Uhr besetzt.  
  

Reisesegen 
Geht mit Gottes Segen. 
Er halte schützend seine Hand über Euch, 
bewahre Eure Gesundheit und Euer Leben 
und öffne Euch Augen und Ohren 
für die Wunder der Welt. 
Er schenke Euch Zeit, 
zu verweilen, wo es Eurer Seele bekommt. 
Er schenke Euch Musse, 
zu schauen, was euren Augen wohl tut. 
Er schenke Euch Brücken, 
wo der Weg zu enden scheint, 
und Menschen, die Euch in Frieden 
Herberge gewähren. 
Der Herr segne, die, die Euch begleiten 
und Euch begegnen. 
Er halte üblen Streit von Euch fern. 
Er mache Euer Herz froh, Euren Blick weit 
und Eure Füße stark. 
Der Herr bewahre Euch 
und schenke uns ein glückliches Wiedersehen! 
  

«In Verbundenheit grüsst.....» 

 
Gerne empfangen wir Ihre Postkarten-Feriengrü-
sse! Die Karten werden bis nach der Chilbi hinten 
in der Kirche aufgehängt. Wir freuen uns über vie-
le sommerliche Grüsse aus Nah und Fern. Schrei-
ben Sie an die Pfarrei Bruder Klaus, p.Adr. Kath. 
Pfarramt, Bruder-Klausen-Weg 2, 6317 Oberwil b. 
Zug. Herzlichen Dank für Ihre Verbundenheit mit 
der Pfarrei-Familie und allen eine erholsame Som-
mer- und Ferienzeit. 
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Voranzeige 
Begrüssung Boris Schlüssel 

Unser neues Teammitglied Vikar Boris Schlüssel 
wird ab 1. August in unserer Pfarrei im Einsatz 
sein. Voraussichtlich an Maria Himmelfahrt am 15. 
August, wird er zum ersten Mal mit uns Eucharis-
tie feiern. Offiziell begrüssen werden wir Boris 
Schlüssel im Chilbi-Gottesdienst am  
2. September. 
Wir freuen uns schon jetzt auf viele Mitfeiernde. 
  

Religionsunterricht 
Schuljahr 2018/19 

Bildung ist wichtig, auch religiöse Bildung und Wis-
sensvermittlung über unseren Glauben. Der Religi-
onsunterricht beginnt in der zweiten Primarschule. In 
der dritten Klasse erfolgt die Vorbereitung auf das 
Sakrament der Eucharistie. Die Erstkommunion feiern 
wir im kommenden Schuljahr nach den Frühlingsferi-
en am 5. Mai 2019. In der vierten Klasse erfolgt die 
Vorbereitung auf das Sakrament der Versöhnung. 
Der Stundenplan sieht wie folgt aus: 
2. Kl.: Jeden Dienstag, 14.00 - 15.30 Uhr bei Jacque-
line Meier. 3. Kl.: Jeden Donnerstag, 14.00 - 15.30 
Uhr bei Jacqueline Meier. 4. Kl.: Jeden Donnerstag, 
14.00 - 15.30 Uhr bei Rita Bösch. 5. Kl.: Vierzehn-
täglich am Dienstag, 13.15 - 14.45 Uhr bei Rita 
Bösch. 6. Kl.: Vierzehntäglich am Dienstag, 13.15 - 
14.45 Uhr bei Boris Schlüssel. In der 3. Oberstufe 
vom Schulhaus Loreto finden die Religionstage in der 
Pfarrei an folgenden ganzen Tagen statt: 
25. Sept.; 30. Nov.; 20. März und 6. Juni. 
Bei Fragen geben wir gerne Auskunft. 
Tel. Pfarramt 041 726 60 10. 
  

Tellenörtlifest 
Die NOG und der 3. Löschzug Oberwil laden traditi-
onsgemäss am 31. Juli ab 18.30 Uhr zum Tellenörtli-
fest am See ein. Die Feuerwehr führt die Festwirt-
schaft und die Oberwiler Dorfmusik spielt ebenfalls 
auf. Die NOG freut sich auf einen gemütlichen 
Abend. Details erfahren Sie auf dem Flugblatt, das in 
alle Oberwiler Haushalte verteilt wird. 
 

Einladung zum Festgottesdienst 
zur Goldenen Hochzeit 

Auch dieses Jahr lädt Bischof Felix Gmür Jubilaren-
paare mit ihren Familien zum Festgottesdienst zur 
Goldenen Hochzeit nach Solothurn ein. Der Festgot-
tesdienst findet am Samstag, 1. September um 15 
Uhr in der Kathedrale St. Urs und Viktor statt. An-
schliessend sind alle bei Kaffee und Kuchen zu einer 
persönlichen Begegnung eingeladen. Interessierte 
Paare dürfen sich gerne beim Pfarramt über Telefon 
041 726 60 10 melden. Der Anmeldeschluss ist der 
10. August. 
  

St.-Johannes-Str. 9, Postfach 3354, 6303 Zug 
Tel. 041 741 50 55 
E-Mail: pfarramt.stjohannes@kath-zug.ch 
Internet: www.kath-zug.ch 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 7. Juli 
17.00 Eucharistiefeier im Alterszentrum 
 
Sonntag, 8. Juli 
08.30 Patronatsfest im Schutzengel 
 Gestaltung: Walter Wiesli 
09.45 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Roman Ambühl 
 Kollekte: Kirche in Not 
16.00 Offener Kreis: Essen & Tanzen 
 
Werktagsgottesdienste 9.-13.7. 
Mo 17.00 Rosenkranz 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Mi 09.00 Kommunionfeier 
Do 17.00 Kommunionfeier im Alterszentrum 
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 09.00 Kommunionfeier 
 
Sonntag, 15. Juli 
09.45 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Ursina Knobel 
 Kollekte: MIVA Christophorus Opfer 
 
Werktagsgottesdienste 16.-20. Juli 
Mo 17.00 Rosenkranz 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 17.00 Reformierter Gottesdienst im 
 Alterszentrum 
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 09.00 Eucharistiefeier 
 
Sonntag, 22. Juli 
09.45 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Agatha Schnoz 
 Kollekte: KOVIVE Ferien für Kinder 
 in Not 
 

PFARREINACHRICHTEN 

Miniweekend in Appenzell 

 

 
Fünf Mal Umsteigen auf einer neuen, improvisier-
ten Route, so begann das Miniweekend für 18 Mi-
nis und ihre Begleiter am 16. Juni. Grund: Entglei-
sung in Winterthur. Die vier Oberminis Rebecca, 
Nicole, Samuel und Jannis liessen sich dadurch 
nicht aus der Ruhe bringen. Sie organisierten ein 
perfektes Wochenende mit Spielen, Grillieren, Ba-
den, Gottesdienst und selber Käse herstellen. Ge-
schlafen wurde im „Strohegade“, so heisst der 
Bauernhof vor den Toren Appenzells. Begleitet 
wurden sie von Jugendarbeiter Martin Brun und 
Gemeindeleiter Bernhard Lenfers. Neujugendar-
beiter i.A. Beni Hermann hatte einen guten Ein-
stand. Nach zwei erlebnisreichen Tagen ging es 
mit fünf Mal Umsteigen wieder zurück ins heimat-
liche Zug. Alle waren müde und zufrieden – wie 
es sich für solch ein Weekend gehört. 
Bernhard Lenfers Grünenfelder 
  

Das Sakrament der Taufe haben 
empfangen: 

  
Tiara Sol Videla  
Letzistrasse 32, 6300 Zug 
  
Nico Gmeiner  
Zürcherhofstrasse 4, 6312 Steinhausen 
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Unsere Verstorbenen 
nehmen wir in das Gedenken des Leidens, des To-
des und der Auferstehung Jesu Christi gerne mit 
hinein: 
  
Josef Baumann-Meier  
Hertizentrum 7, 6303 Zug 
  
Lorenz Caminada  
St.-Johannes-Str. 22, 6303 Zug 
  

Essen und Tanzen  
Offener Kreis: Sonntag, 8. Juli, 16.00 – 
18.00. Zu einem gemeinsamen „Essen und Tan-
zen“ mit Flüchtlingen und Einheimischen laden 
wir herzlich ins Pfarreizentrum im Raum C/D ein. 
Karwan Omar lädt zu Bewegung und Tänzen ein. 
Anschliessend gibt es ein feines einfaches Essen 
gekocht von Asylbewerbern.  
Bernhard Lenfers Grünenfelder 
  

Öffnungszeiten Sekretariat 
während der Sommerferien vom 23.-31. Juli und 
13.-17. August:  
Täglich 10.00-11.30 offen; Montags ge-
schlossen.  
In dringenden seelsorgerlichen Notfällen rufen Sie 
bitte auf Tel. 077 428 98 28 an. 
  
Gottesdienstpause im Schutzengel 
Während der Sommerferien finden keine Gottes-
dienste in der Schutzengelkapelle statt. Am 
19.08.2018, 8.30 feiern wir mit dem Kirchweih-
gottesdienst zum ersten Mal nach den Ferien wie-
der gemeinsam. 
Pfarramt St. Johannes 
 

Solas Pfadi Zytturm 
Wölfe Meute Baghira: Briefe von Frida, 8.-
14.07.2018 Feldbrunnen SO. Wölfe alle Buben: 
Detektive retten die Welt, 7.-14.07.2018 Sören-
berg LU. Alle Pfadi: Auf Kreuzfahrt, 7.-21.07.2018 
Oberrickenbach NW. Pios: Motto folgt, 7.-
14.07.2018 Aesch LU.  
Roman Ambühl 
  

Sommerlager Blauring Zug 
Der Blauring nimmt vom 8.–14 Juli 2018  am 
Kantonalen Sommerlager von Jungwacht –Blau-
ring KASOLA 18 in Kirchleerau und Mosleerau 
(AG) teil. 11 Zuger Scharen – 500 Kinder – 100 
Leiterinnen und Leiter werden zusammen eine 
spannende Zeit erleben. 
Martin Brun 
  

Flüchtlingstag 2018 

 
Der kantonale Flüchtlingstag, organisiert von 
Asylbrücke, FRW Interkultureller Dialog, Refor-
mierter-und Katholischer Kirche, fand dieses Jahr 
im Rahmen des Burgfestes auf dem Gelände der 
Burg Zug statt. 
 

Bibelschatz 

 
Beerifäscht am 16. Juni 2018: 18 Kinder feierten 
ein grosses Beerifäscht in unserer Pfarrei. Wir hör-
ten uns die Geschichte der Vögel und Lilien an, 
die sich nicht um Essen oder um Kleiderkaufen 
kümmern müssen und trotzdem von Gott umsorgt 
werden. Auf Landolts Bauernhof durften wir Erd-
beeren vom Feld pflücken und anschliessend gab 
es daraus Konfi und ein feines Dessert. Wir 
pflanzten Blumen, zu denen wir Sorge tragen dür-
fen und philosophierten über das Sorgetragen. 
Eine Segensfeier rundete den spannenden Tag ab. 
Händ Sorg zunenand! Monika Regli 

 
  

Kath. Pfarramt Gut Hirt  
Baarerstrasse 62, Postfach 7529, 6302 Zug 
Tel. 041 728 80 20 
E-Mail: pfarramt.gut-hirt@kath-zug.ch 
www.kath-zug.ch  
• Urs Steiner Pfarrer 041 728 80 28 
• Bernhard Gehrig Pastoralass. 041 728 80 27 
• Gian-Andrea Aepli Pastoralass. 041 728 80 21 
• Jennifer Maldonado Jugendarb. 041 728 80 26 
• Karen Curjel Katechetin 041 728 80 24 
• Giuseppe Capaldo Sakristan 041 728 80 38 
• Jacqueline Capaldo Pfarreizentr. 041 711 88 80 
• Corinne Jucker Sekretariat 041 728 80 20 
Öffnungszeiten Pfarramt: Di-Fr 8.30-11.00 und 
Di+Do 14.00-17.00 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 7. Juli 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Eucharistiefeier 
 2. Gedächtnis: Josef Thüring, Joseph Mel-

chior Graf 
Sonntag, 8. Juli 
14. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Eucharistiefeier 
 Predigt: Urs Steiner 
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten 
18.00 Eucharist Celebration 
  
Samstag, 14. Juli 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Eucharistiefeier 
Sonntag, 15. Juli 
15. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Eucharistiefeier 
 Predigt: Gian-Andrea Aepli  
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten 
18.00 Eucharist Celebration 
  
Samstag, 21. Juli 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Eucharistiefeier 
 Gestiftete Jahrzeit: Elfriede & August Paul 

Viktor Wyss und Peter Wyss-Lang 
Sonntag, 22. Juli 
16. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Eucharistiefeier 
 Predigt: Urs Steiner 
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten 
18.00 Eucharist Celebration 
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An Werktagen: 
Mo 19.30 Eucharistiefeier 
Di 07.00 Eucharistiefeier 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 09.00 Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Eucharistiefeier 
  
Kollekte am 7. / 8. Juli  
Gesamtschweizerische Verpflichtungen des 
Bischofs 
Kollekte am 14. / 15. Juli  
Miva 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Unsere Verstorbenen 
Aus unserer Pfarrei ist verstorben: 
15.6. Joseph Melchior Graf, 1929  
25.6. Orlando Iannetta-Notarangelo, 1934  
Der Herr führe sie in das ewige Licht und schenke 
den Angehörigen Trost und Frieden. 
  

Als Gastsänger/in in unserem 
Jubiliäums-Konzert mitsingen? 

Dieses Jahr feiert der Kirchenchor Gut Hirt sein 
80-jähriges Bestehen mit einem Jubiläumskonzert, 
welches am 10. November 2018 stattfindet. Es 
kommt die Schöpfungsmesse von Joseph Haydn 
zur Aufführung (Missa solemnis in B). Die Proben 
finden jeweils am Donnerstag 20.00 – 21.45 Uhr 
im Pfarreizentrum Gut Hirt in Zug statt. Interes-
sierte Sängerinnen und Sänger können auch jetzt 
noch in dieses Projekt einsteigen und sind herzlich 
willkommen! 
Bei Fragen geben Ihnen gerne Antwort: Martha 
Röösli, Präsidentin, martha.roeoesli@bluewin.ch 
041 711 63 29, Verena Zemp, Dirigentin, verena.
zemp@kath-zug.ch. 
• Michael Beglinger 
  

Halbtagesausflug der Senioren 
auf die Insel Ufenau 

 
Am Montag, den 18. Juni 2018, machten sich um 
13.00 Uhr etwa vierzig Seniorinnen und Senioren 
auf den Weg, um die grösste Insel der Schweiz, 
die im Zürichsee gelegene Ufenau, zu erkunden. 

Bestens gelaunt fuhr die Gruppe mit Murer-Reisen 
nach Rapperswil und von dort mit dem Schiff auf 
die Insel. Der heilige Petrus, dessen Kirche wir un-
ter anderem besichtigt haben, war uns gewogen 
und schenkte strahlenden Sonnenschein dazu, 
wie es sich gehört, wenn Engel reisen. 

 
Am Anleger erwartete uns schon unser Guide 
Heinz Gresch, der uns unter seine Fittiche nahm 
und so kenntnisreich wie humorvoll eine Tour de 
Raison durch mehr als tausend Jahre Inselge-
schichte mit uns wagte. Nachdem wir vom Bein-
haus über den Wein des Klosters Einsiedeln und 
das Grab des Reformators Ulrich von Hutten bis 
hin zu den Resten der romanischen Fresken alles 
erfahren hatten, ging es dann zum wohlverdien-
ten Zvieri mit wahlweise hervorragender Obstwä-
he oder währschafter Bratwurst. 

 
Nach einem Inselrundgang betraten wir wieder 
das Schiff für die Rückkehr, dieses Mal aber Rich-
tung Richterswil, wohin unser Chauffeur Wendelin 
Murer mittlerweile den Bus gelenkt hatte. Müde, 
aber glücklich kamen wir pünktlich wieder um 
19.00 Uhr in Zug an. 
• Bernhard Gehrig 
  

Engagement am Quartierfest 
Guthirt 

 
Am diesjährigen Quartierfest war unser Jugend-
treff dank Marcia und Albion sehr gut vertreten. 
Die beiden Jungerwachsenen bilden seit Jahren 
die Betriebsgruppe des Jugendtreffs und engagie-
ren sich sehr dafür, neben Studium und Beruf. 
Ihr Engagement am Fest wurde auch geschätzt. 
Das OK des Quartierfests äusserte sich sehr zu-
frieden über die aktive Teilnahme der beiden 
Jungerwachsenen. Auch ich möchte mich an die-
ser Stelle bei Marcia und Albion für unsere tolle 
und erfreuende Zusammenarbeit bedanken. 
• Jennifer Maldonado 
  

Schöne Ferien! 
 

 
Liebe Pfarreiangehörige 
Die Sommerferien stehen bereits vor der Türe und 
wir alle hoffen auf sonniges und warmes Wetter. 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben eine erholsa-
me Ferienzeit, Zeit zur Ruhe und zum Nichtstun, 
Musse zum Lesen und zum Baumeln lassen der 
Seele. Allen die sich auf Reisen begeben wünsche 
ich Gottes begleitenden Segen, viele interessante 
und vielleicht spannende Erfahrungen und Erleb-
nisse. Kommen Sie gesund und erholt wieder 
heim. Schöne Ferien. 
• Ihr Urs Steiner, Pfr. 
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Good Shepherd’s Catholic Community 
hello@good-shepherds.ch 
Tel. 041 728 80 24 / www.good-shepherds.ch 

EUCHARIST CELEBRATION 

Sunday, July 8 
18.00 Sermon: Fr. Urs 
Sunday, July 15 
18.00 Sermon: Fr. Tony 
  

Summer reading according to 
Mark 

The second gospel of the New Testament is writ-
ten by Mark. Mark was a follower of Simon Peter, 
who was an eyewitness of Jesus. Mark had fi rst 
hand knowledge of Jesus and his ministry. I love 
Mark’s gospel. We don’t know much about him, 
but enough to get an idea of who he was. Mark 
was his Roman name but he was also referred to 
by his Jewish name, John. He was a relative of the 
missionary, Barnabas and friends with St. Paul 
whom he accompanied on his fi rst mission. Accor-
ding to sources, Mark was responsible for starting 
churches in Alexandria in the northern part of 
Egypt. Written sometime before A.D. 70, his gos-
pel was probably the fi rst to be written. What’s 
interesting to me is that Mark adapted his writing 
style to fi t the mentality and understanding of 
Gentile believers living in Imperial Rome.  
There were so many things going on at that time 
and the environment must have been quite tense. 
The martyrdom of Peter and Paul was upsetting 
and Mark’s audience may have come under fi re as 
they were a target of persecution. With over a 
million inhabitants from all walks of life, Rome 
was a dangerous place to live and not a safe place 
for free worship. In this environment Mark begins 
to write. His style is not poetic like John and he 
doesn’t go into great detail like Matthew or Luke. 
His gospel revolves around the identity of Jesus 
and he is more direct and to the point. I like to 
imagine that he didn’t have the time or patience 
to candy coat his words. Mark’s style seems to be 
unsophisticated and in some places blunt and to 
the point. We seem to be living in an age where 
we need to be careful how and what we say to 
others. We have to be mindful not to step on the 
toes of a colleague or hurt the feelings of a family 
member. As followers of Jesus, we must live and 
repeat his message. It’s an urgent one. Sometimes 
being blunt is the only way. 
• Karen Curjel 

Pfarramt:  Kirchgasse 8, 6318 Walchwil 
Tel. 041 758 11 19 / Fax 041 758 11 68  
Natel 079 359 47 58  
E-Mail: pfarramt.walchwil@bluewin.ch  
Internet: www.kg-walchwil.ch  
• Gemeindeleiter: Diakon Ralf Binder 
• Pfarreisekretariat: Clara Colosio 
• Stellvertretung: Franz Hürlimann  
• Sakristan: René Bielmann 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 7. Juli 
18.30 Eucharistiefeier mit Peter Bachmann 
  
Sonntag, 8. Juli 
14. Sonntag im Jahreskreis  
10.00 Familiengottesdienst mit Peter Bachmann 
  
Am Wochenende wird das Opfer für die Stiftung 
Sonnenberg aufgenommen. 
 
Werktags vom 9. bis 13. Juli  
09.00 Mo Rosenkranz 
09.00 Di Eucharistiefeier im Mütschi 
09.00 Mi Seniorenmesse in der Pfarrkirche 
17.00 Fr Ref. Gottesdienst im Mütschi 
 
Samstag, 14. Juli 
18.30 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Diakon Ralf Binder 
 
Sonntag, 15. Juli 
15. Sonntag im Jahreskreis  
10.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Diakon Ralf Binder 
  
Am Wochenende wird das Opfer für unser Mis-
sionprojekt für Pater Ben in Benin aufgenommen. 
 
Werktags vom 16. bis 20. Juli  
09.00 Mo Rosenkranz 
09.00 Di Eucharistiefeier im Mütschi 
09.00 Mi Eucharistiefeier in der Pfarrkirche 
17.00 Fr Eucharistiefeier im Mütschi 
 

PFARREIMITTEILUNGEN 

Familiengottesdienst 
Sonntag, 8. Juli, 10.00, Pfarrkirche 
Am Ende des Schuljahres möchten wir uns ein 

paar Gedanken machen zu den verschiedenen 
Wegen die wir in den letzten Monaten zurückge-
legt haben. Es waren schöne und angenehme 
Wege dabei, aber auch schwierige und unwegsa-
me. 

 
Immer müssen wir aufbrechen, Altes zurücklas-
sen, Vertrautes verabschieden, nach vorn schau-
en, Neuem entgegen gehen. Immer hat der Weg 
eine Richtung. Es geht immer nach vorn.
Wir begleiten die Blauringmädchen auf ihren ers-
ten Schritten ins Sommerlager. 
Alle sind herzlich zu diesem bunten Familiengot-
tesdienst eingeladen. 
 

Blauring Walchwil 
 

 

 

 
Zum Beginn der Schulferien 

Der Schulabschluss gehört zu den grossen Statio-
nen im Leben. Viele unterschiedliche Gefühle 
spielen mit: Erleichterung, es geschafft zu haben, 
Vorfreude auf das, das jetzt beginnt. Aber auch 
Herzklopfen und Unsicherheit. Für die Jüngeren 
sind die grossen Ferien das Verweilen zwischen 
zwei Schuljahren. Eine Pause im Unterbruch des 
Alltags. Zeit haben, um so richtig durchzuhängen. 
Unterbrüche verändern! Diese alte Weisheit erin-
nert uns daran, dass es kein zurück gibt. Immer 
vorwärts. Gerade Ferien machen uns dies immer 
wieder bewusst. 
Wir wünschen unseren Lesern erholsame Som-
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merferien ohne Freizeitstress, sozusagen als Weg-
zehrung für die Zeit danach. 
 

Unsere Verstorbenen 
18. Juni Bösch Philipp, an der Hinterbergstrasse, 
Jg. 1973. 
Gott gebe dem Verstorbenen die ewige Ruhe und 
das ewige Licht leuchte ihm. 
  

Goldene Hochzeit 2018 
Feiern Sie dieses Jahr Ihre Goldene Hochzeit? 
Bischof Felix Gmür gratuliert allen «Jubelpaaren» 
und lädt sie ein zu einem Festgottesdienst der 
«goldenen Paare» am 
Samstag, 1. September 15.00  
Kathedrale Urs und Viktor, Solothurn  
anschliessend Einladung zum Kaffee und Begeg-
nung mit Bischof Felix.  
Anmeldungen mit Angabe der Anzahl Personen 
bis spätestens 10. August an die Bischöfliche 
Kanzlei, Baselstrasse 58, 4501 Solothurn, oder 
über das Pfarramt. 
  

Das Kreuz im Pfarreizentrum 
Ehrendomherr Markus Fischer wurde am 19. März 
in Hünenberg, der Pfarrgemeinde, die er seit der 
Gründung bis zu seiner Pensionierung sehr se-
gensreich leitete, unter grosser Anteilnahme der 
Bevölkerung beigesetzt. 

 
Auch in Walchwil bleibt er über den Tod hinaus in 
guter Erinnerung mit seiner Arbeit als beliebte 
Aushilfe während Jahren. 
An die Spuren seiner Tätigkeit erinnert uns das 
schmideiserne Kreuz, das er der Pfarrei Walchwil 
geschenkt hat. Es hat seinen Platz im Treppenauf-
gang zum Pfarreisaal gefunden, von wo uns der 
Gekreuzigte auf eine ganz besondere Art willkom-
men heisst. 
 

Dorfplatz 1 
Postfach 232 
6312 Steinhausen 
041 741 84 54 
www.pfarrei-steinhausen.ch 
kath.pfarramt@pfarrei-steinhausen.ch 
Pfarreileitung Ruedi Odermatt 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 7. Juli 
17.30 Abendgottesdienst; Jahrzeit für 

Alfred Moser-Züger, Kopfweid 1, Cham 
(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi) 

  
Sonntag, 8. Juli 
09.00 Sonntagsgottesdienst 

(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi) 
10.15 kein Gottesdienst 
10.30 Tauffeier mit dem Taufkind Leyla Geu, 

St. Matthias-Kirche 
  
Werktage 9. - 13. Juli 
Mo 08.00, Lagereröffnungsgottesdienst 

Don Bosco-Kirche (Eucharistiefeier) 
 16.00, Rosenkranz 
Di 09.00, Kommunionfeier 
Fr 09.30, Kommunionfeier im Weiherpark 
  
Samstag, 14. Juli 
17.30 Abendgottesdienst; Dreissigster für Romy 

Luzi-Kretz, Bahnhofstr. 23; erste Jahrzeit 
für Sepp Matter-Beeler, Erlistr. 4a 
(Kommunionfeier, Ingeborg Prigl) 

  
Sonntag, 15. Juli 
09.00 Sonntagsgottesdienst 

(Kommunionfeier, Ingeborg Prigl) 
10.15 kein Gottesdienst 
  
Werktage 16. - 20. Juli 
Mo 16.00, Rosenkranz 
Di 09.00, Eucharistiefeier 
Fr 09.30, Eucharistiefeier im Weiherpark 

PFARREINACHRICHTEN 

Gottesdienst-Ordnung 
Während der Sommerferien feiern wir den 9.00 
Gottesdienst am Sonntag in der St. Matthias- 
Kirche, die Feier von 10.15 entfällt. 

Segenswort zur Sommerzeit 
Ausruhen und sich erholen 
die Augen schliessen und hören 
die Augen öffnen und Neues wahrnehmen 
in der weiten Welt 
in der nahen Welt 
bescheiden und dankbar Leben teilen 
nach einem Wort des Heiligen Ignatius: 
Gott suchen und finden in allen Dingen 
  

 
  
Ob im Zugerland oder in der weiten Welt: 
allen Pfarreiangehörigen wünsche ich erholsame 
Stunden und Gottes Segen. 
Ruedi Odermatt 
  

Goldene Hochzeit 2018 
Feiern Sie dieses Jahr die goldene Hochzeit? Wir 
gratulieren herzlich! Melden Sie sich im Pfarramt, 
falls Sie am Festgottesdienst mit Bischof Felix 
Gmür teilnehmen wollen, Samstag, 1. September, 
Solothurn, 15.00, Kathedrale St. Urs und Viktor. 
  

Hauptreinigung Chilematt 
Infolge Reinigung bleibt das Chilematt von Dienstag, 
10. Juli bis Freitag, 20. Juli geschlossen. Die Gottes-
dienste feiern wir in der St. Matthias-Kirche. 
  
Tauferinnerungsfeier, Sternstunde 
Zu dieser ökum. Feier am Sa, 22. September ab 
9.30 laden wir alle Eltern mit ihren Kindern ins 
Chilematt ein, die im Jahr 2015 ein Kind getauft 
haben. Auch Familien mit kleinen Kindern, die im 
Verlauf des Jahres 2015 zugezogen sind und/oder 
ihr Kind ausserhalb unserer Pfarrei getauft haben, 
sind herzlich eingeladen. Anmeldung bis Mi, 19. 
September im Pfarramt. 
  

Kinderbibelwoche im Herbst 
«Thema Moses - Der Weg in die Befreiung», von 
Mo, 15. Oktober bis Do, 18. Oktober. Chilematt, 
jeweils von 9.30 - 16.00. Für Kinder im Alter von 
6 - 12 Jahre. Flyer im Schriftenstand Chilematt 
und www.pfarrei-steinhausen.ch. Anmeldung bis 
Fr, 28. September im Pfarramt. 
Martina Jauch 
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Ehevorbereitungskurs 
Ökumenisches Kursangebot in Steinhausen, Zent-
rum Chilematt, am Samstag, 17. November, 8.30 
- 17.15. Leitung Andreas Wissmiller, katholischer 
Theologe und Seelsorger; Nicole Kuhns, reformier-
te Pfarrerin; Regina Kelter, Sozialpädagogin und 
Erwachsenenbildnerin. Informationen und Anmel-
dung: andreas.wissmiller@pfarrei-steinhausen.ch. 
  

Herzliche Gratulation 
Anton Bürgi-Rinderli, 90 Jahre am 12. Juli; 
Maria Videtta-de Filippo, 80 Jahre am 17. Juli. 
  

Trauungen 
Maria Lucia Marra & Michael Schäli, am Samstag, 
7. Juli, 14.00, Kirche im Melchtal. 
Andrea Jurisic & Luis Andrés Miranda Valdivia, am 
Mittwoch, 18. Juli 2018 in Split, Kroatien. 
Wir wünschen den Brautpaaren Glück & Segen! 
  

Öffnungszeiten Pfarramt 
Während der Sommerferien ist das Sekretariat am 
Vormittag bis 11.45 geöffnet. In dringenden Fäl-
len ausserhalb der Öffnungszeiten erreichen Sie 
uns über die Pfarramtstelefon-Nr. 041 741 84 54, 
Ihr Anruf wird auf das Pfarreinatel umgeleitet. 

AUS DEN VEREINEN 

Senioren  
Halbtageswanderung Vormittag, brötle  
Dienstag, 10. Juli, Abmarsch ab Dorfplatz 9.30. 
Route: Steinhausen - Chollermühle - Lorzenufer-
weg - Zimbel - Waldhütte. 2 1/2 Std., +50m/-0m, 
Ankunft ca. 12.00 bei Waldhütte, anschliessend 
brötle. Würste, Brot und Getränke können gekauft 
werden. Kaffee/Kuchen offeriert. Auch Nichtwan-
derer willkommen. Leitung Pius Huber, 041 741 
13 42. 
Velotour Vormittag  
Donnerstag, 12. Juli, Abfahrt 8.30 Dorfplatz. Rou-
te: Baar - Ebertswil - Mettmenstetten. 2 3/4 Std., 
36 km. Kaffeehalt unterwegs. Leitung Arthur Hu-
ber, 079 455 90 20. 
Tageswanderung  
Dienstag, 17. Juli (Verschiebedatum Do, 19.07.), 
Besammlung 7.30 Bahnhof Steinhausen, Abfahrt 
7.39 mit S5 nach Zürich, weiter nach Glarus. Rou-
te: Vorauen - Klöntalersee - Rhodannenberg - 
Staldengarten durchs Lötschtobel - Riedern. 3 1/2 
Std., +50m/-300m. Kaffeehalt unterwegs. Mittag-
essen im Restaurant Rhodannenberg. Gruppenbil-
lett 36.- mit HT. Rückkehr Steinhausen 19.18. An-
melden bis Sonntag, 15. Juli, 20.00. Leitung HR u. 
M. Bucher, 041 741 68 82, 079 411 77 53. 

www.pfarrei-baar.ch Asylstr. 2, 6341 Baar 
Tel. 041 769 71 40 – Notfall 079 904 14 59 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-baar.ch 
• Pfarreileitung: Pfr. Dr. Anthony Chukwu 
• Sekretariat: Karl Christen, Karin Sterki 
• Pfarreiblatt: Rolf Zimmermann - 078 797 63 73 
• Theologische Mitarbeit: Rolf Zimmermann, 

Markus Grüter, Oswald König, Barbara Wehrle 
• Katechese: Ursula Disteli, Fatima Etter, Alexan-

der Götz, Petra Mathys, Robert Pally, Christoph 
Schibli, Alida Takacs 

• Ministrantenpräses: Urs Inglin - 079 521 45 92 
• Sozialdienst: Judith Reichmuth - 041 769 71 42 
• Sakristane, Hausw.: 

Martin Schelbert: 079 403 92 51 
Ueli Hotz, St. Martin - 079 663 89 14 
Rafael Josic, St. Thomas - 078 794 43 61 
Christoph Pfister, Pfarreiheim - 079 204 83 56 
   

GOTTESDIENSTE  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 7. Juli, 18.00 St. Martin 

Zweites Gedächtnis für: 
Heinz Mondin-Zavaleta, Mühlebachstr. 9 
 
Samstagabend, 7. Juli 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
18.00 kein Gottesdienst in spanischer Sprache 

(wegen Ferien!) 
  
Sonntag, 8. Juli 
14. SONNTAG 
08.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
09.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
09.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
09.30 Eucharistiefeier, Walterswil 
09.30 Eucharistiefeier, St. Thomas 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin (mit Ehejubila-

ren) und anschl. Apero 
  
Dienstag, 10. Juli 
16.45 Eucharistiefeier, Martinspark 

(mit P. Sampath) 
  
Mittwoch, 11. Juli 
09.00 Eucharistiefeier, St. Anna 

(mit P. Sampath) 
10.30 Eucharistiefeier, Pflegezentrum 

(mit P. Sampath) 

20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 
Molitveni Susret, St. Anna 

  
Freitag, 13. Juli 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Eucharistiefeier, Bahnmatt 

(mit P. Sampath) 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 14. Juli, 18.00 St. Martin 

keine Gedächtnisse und Jahrzeiten! 
  
Samstagabend, 14. Juli 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
  
Sonntag, 15. Juli 
15. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
08.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
09.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
09.30 Eucharistiefeier, Walterswil 
09.30 Eucharistiefeier, St. Thomas 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin 
  
Dienstag, 17. Juli 
16.45 Eucharistiefeier, Martinspark 

(mit P. Sampath) 
  
Mittwoch, 18. Juli 
09.00 Eucharistiefeier, St. Anna 

(mit P. Sampath) 
10.30 Eucharistiefeier, Pflegezentrum 

(mit P. Sampath) 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitveni Susret, St. Anna 
  
Freitag, 20. Juli 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Eucharistiefeier, Bahnmatt 

(mit P. Sampath) 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 21. Juli, 18.00 St. Martin 

keine Gedächtnisse und Jahrzeiten! 
  

Unsere Kollekten im Monat Juli 
werden für folgende Zwecke 

aufgenommen 
• am 7./8. Juli für den Sozialfonds der Pfarrei 

Baar 
• am 14./15. Juli für die Schweizerische Krebsliga 
• am 21./22. Juli für die «Schulen im Libanon» 

(Pfarrei-Projekt) 
• am 28./29. Juli für die MS-Gesellschaft Zug 

(gegen Muliple Sklerose) 
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PFARREINACHRICHTEN 
ST. MARTIN BAAR 

ST. THOMAS INWIL 

Los geht’s (Mini-Lager) 

 
Wie sehen sie wohl heute aus - die Minis von da-
mals? Sie reisen am 7. Juli um 12.00 Uhr los nach 
Klosters. Besammlung ist wie immer auf dem Park-
platz beim Pfarreiheim St. Martin! 
Wir wünschen allen eine erholsame und erlebnisrei-
che Zeit - ob im Lager oder zuhause... Hauptsache 
gesund und munter! 
  

Für unsere Ehejubilare 
findet am 8. Juli um 10.45 Uhr ein spezieller Gottes-
dienst statt: Gemeinsam mit Albert Schneider wollen 
wir Gott danken für die gemeinsame Zeit, die diese 
Ehepaare miteinander verbringen durften. Anschlie-
ssend ist auch ein Apero organisiert. 
  
Wie bereits in der letzten Nummer 

angekündigt 
wird P. Sampath während der Abwesenheit von Pfr. 
Anthony die priesterlichen Dienste gewährleisten. Er 
wohnt in dieser Zeit auch im Pfarrhaus und ist in 
dringenden Fällen dort erreichbar. 
Das erste Juli-Wochenende hat verdankenswerter-
weise Albert Schneider (Priester «in Rufweite») über-
nommen und P. Sampath die beiden darauffolgen-
den. Für die Beerdigungsdienste sind in dieser Zeit 
Markus Grüter und Rolf Zimmermann zuständig, 
während P. Sampath Eucharistie in den Alters- und 
Pflegheimen feiert. 
  

Denken Sie bitte daran: 
Nachmittags ist das Pfarreisekretariat zu. In Notfäl-
len steht Ihnen folgende Handy-Nummer zur Verfü-
gung: 079 904 14 59. Danke für Ihr Verständnis! 
  

Keinen Winterschlaf, 
sondern eine Sommerpause machen unsere diversen 
Pfarreivereine. Aber nach dem 15. August geht es 
dann wieder voll los. Notieren Sie sich vielleicht be-
reits jetzt die wichtigsten Termine aus den jeweiligen 
Programmen, damit Sie dann in neuer Frische dabei 
sein können. Wir wünschen allen ruhige und erhol-
same Ferien! 

 
  

Auch hier heisst es Abschied 
nehmen: 

Per Ende Juni hat der Kirchenrat das offizielle Ar-
beitsverhältnis mit Oswald König aufgelöst, weil Os-
wald bereits drei Jahre über die Pensionsgrenze hin-
aus in unserer Pfarrei gewirkt hat. 
Aber glücklicherweise wird er auch weiterhin als 
«Springer» oder «Seelsorger in Rufweite» zur Verfü-
gung stehen (bereits im August, wenn wir in der 
Klausur-Tagung sind, werden wir auf ihn zurückgrei-
fen können). 

 
Lieber Oswald, 
ich danke Dir im Namen des ganzen Seelsorge-
Teams für Deinen langjährigen, unermüdlichen Ein-
satz im Dienste unserer Pfarrei. Du warst immer ein 
sicherer Wert, der in allen Bereichen einsetzbar und 
zuverlässig war. Ohne Dich wird uns etwas fehlen... 
Aber - Gott sei Dank - dürfen wir bei personellen 
Engpässen weiter auf Dich vertrauen (und diese 
kommen sicher!). Wir wünschen Dir für die kommen-
den Wochen, in denen Du Dich in Dein geliebtes 
Südamerika begibst, viele schöne Begegnungen und 
erholsame Momente und wir hoffen auf ein baldiges 
Wiedersehen - spätestens beim Pfarrhaus-Garten-
fest. 
Dein Rolf Zimmermann 
  

Nach der Rückkehr von Pfr. 
Anthony 

sind die Kapellen-Abendottesdienste in der Sommer-
zeit wie folgt festgelegt: 
• 25. Juli in der Deibühl-Kapelle 
• 1. August in der Schutzengel-Kapelle 
• 8. August in der Heilig-Kreuz-Kapelle 
• 15. August in der Sebastianskapelle 
Diese Eucharistiefeiern beginnen jeweils um 20.00 
Uhr. Alle Daten sind am Mittwoch! 

Wir freuen uns über Ihr Mitfeiern...  
PS: Bis dann sollten auch die Turmkreuze 
der Kapellen fertig restauriert sein 
 

 
Das Pfarrhaus-Gartenfest 

findet dieses Jahr am Freitag, 17. August 2018 ab 18 
Uhr statt, zu dem alle ganz herzlich eingeladen sind. 
Für das leibliche Wohl wird mit Wurst, Brot und Ge-
tränken gesorgt. Es wäre schön, wenn Sie einen Sa-
lat, Kuchen oder Dessert mitbringen könnten. Bitte 
geben sie uns Bescheid unter 041 760 53 21 oder 
pfarreirat@pfarrei-baar.ch. 
Wir freuen uns auf einen sommerlichen Abend mit 
stimmungsvoller Ländlermusik und einer interessan-
ten Kirchenführung. Das Fest findet bei jedem Wet-
ter statt, entweder im Pfarrhaus-Garten oder im 
Pfarreiheim. 
  

Die Taufe haben empfangen: 
Sofija Ana Miskovic,  Elena Shala  
Liora Aurea Hediger,  Helena Markaj 
  

Unsere Verstorbenen: 
Paula Stocker-Zürcher, Gartenstr. 13 
Gaetana Grande-Spadavecchia, Zugermatte 13 
Wendelin Truttmann-Stadler, 
Hans Waldmann-Str. 2 
  

Kollekten im 2. Quartal 2018 
April  
01. Missions-Verkehrs-Aktion Fr. 2786.35 
08. Pfarreiprojekt (Erstkommunion) Fr. 3841.45 
15. Kovive, Luzern  Fr. 946.10 
22. Aufgaben des Bistums Fr. 581.25 
29. Dritter Bildungsweg Fr. 898.35 
Mai  
06. Kirchliche Medienarbeit Fr. 747.05 
10. Pfarreiprojekt  Fr. 525.15 
13. Mütterhilfe ZKF  Fr. 1855.00 
20. Priesterseminar St. Beat, Luzern Fr. 1646.65 
27. Dritter Bildungsweg Fr. 1024.75 
31. Kirche in Not, Irak  Fr. 1479.30 
Juni  
03. Flüchtlingshilfe Caritas Fr. 1134.50 
10. Aufgaben des Bistums Fr. 1111.60 
17. Pfarreiprojekt  Fr. 1537.55 
24. Papstopfer  Fr. 913.15 
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Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden 
041 711 16 05 
www.pfarrei-allenwinden.ch 
• Markus Burri, Pfarreileiter 

E-Mail: markus.burri@pfarrei-allenwinden.ch 
• Othmar Kähli, Pfarrverantwortung 

E-Mail: othmar.kaehli@datazug.ch 
• Ben Kintchimon, Kaplan 

E-Mail: ben.kintchimon@pfarrei-allenwinden.ch 
• Rainer Uster, Religionsunterricht 

E-Mail: rainer.uster@pfarrei-allenwinden.ch 
• Marianne Grob-Bieri, Sekretariat 

E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch 
• Karin Theiler, Sakristanin 

Natel: 079 636 12 67 

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 8. Juli 
09.00 Kommunionfeier 

Diakon Markus Burri 
Kollekte: Miva 

Donnerstag, 12. Juli 
09.30 Eucharistiefeier 

Pater Ben Kintchimon 
Sonntag, 15. Juli 
09.00 Eucharistiefeier mit Pater Ben Kintchimon 

Predigt: Diakon Markus Burri 
Kollekte: Miva 

PFARREINACHRICHTEN 

Pfarreichronik April bis Juni 
  
Taufen:  
Murer Aline, Zuestal 
  
Hochzeiten:  
Hösli Manuela und Theiler Florian, St. Meinradhof 
  
Todesfälle:  
Hürlimann-Stirnimann Albert, Zugerbergstrasse 5 
  

Kollekten im Monat Juni 
03. Brücke - Le Pont Fr. 39.60 
10. Diözesanes Kirchenopfer Fr. 85.70 
17. Flüchtlingshilfe Caritas Fr. 57.30 
24. Waisenhaus Benin Fr. 143.80 
Im Namen der Hilfswerke danken wir allen Spen-
derinnen und Spendern recht herzlich. 

Neue Webseite 
Es freut uns, Sie auf die neue Webseite aufmerk-
sam zu machen: www.pfarrei-allenwinden.ch. Sie 
finden darauf Informationen zu unserer Pfarrei, 
Daten und Zeiten der kommenden Gottesdienste, 
geplante Anlässe oder diverse Hinweise und Infos 
zu den verschiedenen Gruppierungen unserer 
Pfarrei. Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen beim 
stöbern. 

 
  

Verabschiedung Markus Burri 
Wie bereits angekündigt verlässt Markus Burri die 
Pfarreien von Allenwinden und Unterägeri. Seinen 
Abschied feiert er in Allenwinden im Gottesdienst 
vom Sonntag 30. September um 09.00 Uhr. An-
schliessend laden der Pfarreirat und die Kirchge-
meinde zu einem Apéro ein. 
  

Pastoralraumkonferenz 
  

 
Stärkend war das Zusammensein der Mitarbeiten-
den der Pfarreien vom Pastoralraum Zug Berg am 
13. Juni. Nach einem Gottesdienst in der Kirche 
und einer Austauschrunde luden feine Sachen 
zum ungezwungenen Gespräch ein. 

 
  

Neuer Pastoralraumleiter 
Nach der Demission von Markus Burri, Unterägeri, 
als Pastoralraumleiter wird Bischof DDr. Felix 
Gmür den Gemeindeleiter von Oberägeri, Urs 
Stierli, aufgrund der Rückmeldungen der Kirchge-
meinden des Pastoralraumes Zug Berg per 1. Ok-
tober 2018 als neuen Pastoralraumleiter beauftra-
gen. Ich danke Markus Burri für die geleistete 
Aufbauarbeit und wünsche Urs Stierli viel Kraft im 
neuen Amt. Toni Rölli, Neuheim, Vorsitzender der 
Kirchgemeindepräsidentenkonferenz des Pastoral-
raumes  Zug Berg 
Im Pastoralraumgottesdienst vom Samstag, 29. 
September 2018, um 17.00 Uhr in der Pfarrkirche 
Oberägeri, wird Markus Burri als Pastoralraumlei-
ter verabschiedet und Urs Stierli eingesetzt.  
 

Sommerquiz Teil 1 
Wie sattelfest sind Sie? 
Als kleines Sommerquiz finden Sie hier 4 Fragen 
zu unserem christlichen Glauben. Kreuzen Sie je-
weils die richtige Antwort an. Wenn Sie die erhal-
tenen 4 Buchstaben richtig zusammensetzen, er-
gibt dies den Namen eines Gegenstandes, der im 
Gottesdienst verwendet wird. Melden Sie dieses 
Wort dem Pfarramt. Aus den richtigen Eingängen 
wird ein Name ausgelost, der zu einem Essen ein-
geladen wird. 
1. Jesus wurde in Bethlehem geboren und starb in 
Jerusalem. In welcher Stadt wuchs er auf? 
m) Jericho 
n) Bethlehem 
o) Nazareth 
p) Galiläa 
2. Ein beliebtes Gebet unserer Zeit beginnt mit: 
„Mein Herr und mein Gott, nimm alles von mir, 
was mich hindert zu dir.“ Von wem stammt dieses 
Gebet? 
a) Papst Johannes XXIII 
b) Bruder Klaus 
c) Heiliger Franz von Assisi 
d) Heilige Theresa von Avila 
3. Unsere Kirche von Allenwinden ist einem Bau-
ernheiligen geweiht. Wie heisst er? 
o) Antonius von Badua 
p) Franz von Assisi 
q) Antonius, der Wüstenvater 
r) Heiliger Wendelin 
4. Zurzeit von Jesu war das jüdische Land unter 
fremder Herrschaft. Welche Machthaber be-
herrschten Palästina? 
s) Perser 
t) Römer 
u) Alexander der Grosse 
v) Ägypten 
Das Lösungswort lautet: _ _ _ _ 
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alte Landstrasse 102 
6314 Unterägeri 
Tel. 041 754 57 77 
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch 
www.pfarrei-unteraegeri.ch  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 7. Juli 
13.30 Marienkirche: Trauung: Melanie Albisser 

und Alex Meyer, Buchs 
18.15 Marienkirche: Kommunionfeier 

Diakon Markus Burri 
  
Sonntag, 8. Juli 
10.15 Pfarrkirche: Kommunionfeier 

Diakon Markus Burri 
11.30 Pfarrkirche: Taufe: Marek Pridal, Resti 7 
  
Werktage   
Montag, 9. Juli 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 10. Juli 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 11. Juli 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Freitag, 13. Juli 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
  
Samstag, 14. Juli 
16.30 Klinik Adelheid: Kommunionfeier 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier  

Pater Ben Kintchimon 
Predigt: Diakon Markus Burri 
1. Jahresgedächtnis für: 
Erwin Häusler-Häusler, Birmihalde 1 

  
Sonntag, 15. Juli 
10.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier  

Pater Ben Kintchimon 
Predigt: Diakon Markus Burri 

  
Werktage 
Montag, 16. Juli 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 17. Juli 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 18. Juli 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 

Freitag, 20. Juli 
10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
  
Samstag, 21. Juli 
16.30 Klinik Adelheid: Euchristiefeier 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Pfarrer Othmar Kähli 
 

Kollekte: 
7./8. Juli: Mütterhilfe 
14./15. Juli: Catholica Unio 

PFARREINACHRICHTEN 

www.pfarrei-unteraegeri.ch 

 
Besuchen Sie unsere neu gestaltete Website. Dar-
in finden Sie Aktuelles, sowie Informationen über 
das vielfältige Pfarreileben. Kennen Sie zum Bei-
spiel die Läutordnung unserer Kirchen? Zu finden 
unter „Organisation/Geläuteordnung“. Oder wol-
len Sie nachlesen, was der Kreuzbittverein für 
Aufgaben hat? 
  

Neuer Pastoralraumleiter 
Nach der Demission von Markus Burri, Unterägeri, 
als Pastoralraumleiter wird Bischof DDr. Felix 
Gmür den Gemeindeleiter von Oberägeri, Urs 
Stierli, aufgrund der Rückmeldungen der Kirchge-
meinden des Pastoralraumes Zug Berg per 1. Ok-
tober 2018 als neuen Pastoralraumleiter beauftra-
gen. Ich danke Markus Burri für die geleistete 
Aufbauarbeit und wünsche Urs Stierli viel Kraft im 
neuen Amt. Toni Rölli, Neuheim, Vorsitzender der 
Kirchgemeindepräsidentenkonferenz des Pastoral-
raumes Zug Berg. 
Im Pastoralraumgottesdienst vom Samstag, 29. 
September 2018, um 17 Uhr in der Pfarrkirche 
Oberägeri, wird Markus Burri als Pastoralraumlei-
ter verabschiedet und Urs Stierli eingesetzt. Zum 
Pastoralraum gehören die Pfarreien Allenwinden, 
Menzingen, Neuheim, Oberägeri, Unterägeri. 
  

Kirchgemeindeversammlung vom 
Dienstag, 26. Juni 2018, im 

Sonnenhof Unterägeri 
Unter der erstmaligen Leitung des neu konstitu-
ierten Kirchenrats fand Ende Juni die ordentliche 
Kirchgemeindeversammlung 2018 statt. 
Die Anträge des Kirchenrats auf Genehmigung der 
Rechnung 2017, des Budgets 2019 und der neuen 
Gemeindeordnung wurden allesamt angenom-
men. Infolge des überraschenden Entscheides des 
Gemeindeleiters Markus Burri, die Kirchgemeinde 
Unterägeri zu verlassen, war vorsorglich auch eine 
Neuwahl traktandiert. Nicht ganz unerwartet war 
es in dieser kurzen Zeit nicht möglich, eine/n 
Nachfolger/in zu präsentieren. Zum Schluss wur-
den die grossen Leistungen von Max Dinser und 
Edith Furrer wie auch der zurückgetretenen RPK-
Mitglieder gewürdigt und mit langem Applaus 
verdankt. 
Der Kirchenrat freut sich, dass die Versammlung 
gut besucht war, und er dankt den Einwohnern 
für den regen Austausch zu den relevanten The-
men der Kirchgemeinde während und vor allem 
nach dem geschäftlichen Teil. 
Der Kirchenrat 

 
vlnr: Ivo Krämer (Präsident), Marta Theiler, Alfred 
Meier, Christoph Schönenberger (Kirchenschrei-
ber), Hubert Schuler. Es fehlt Gemeindeleiter Mar-
kus Burri. 
  

 
Chriesilüte 

Der Verein AEGERI CHRIESI nahm eine Tradition 
auf, die bereits im 18. Jahrhundert bestand. Da-
mals besass das Ägerital einen beachtlichen Be-
stand an Kirschbäumen. Jeweils Mitte Juli wurde 
morgens um 9 Uhr das Kirschpflücken eingeläu-
tet. Dieses Jahr werden am Samstag, 14. Juli von 
9 - 9.15 Uhr die Glocken der Pfarrkirche läuten. 
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Taufdaten 
Sonntag,  08. Juli  11.30 Uhr 
Sonntag,  15. Juli  11.30 Uhr 
Sonntag,  12. August  11.30 Uhr* 
Sonntag,  19. August  11.30 Uhr 
Sonntag,  02. September 11.30 Uhr 
Samstag,  15. September 11.30 Uhr 
Samstag,  29. September 11.30 Uhr 
Sonntag,  07. Oktober 11.30 Uhr 
Sonntag,  14. Oktober 11.30 Uhr 
Sonntag,  11. November 11.30 Uhr 
Sonntag,  18. November 11.30 Uhr 
Sonntag,  02. Dezember 11.30 Uhr 
Sonntag,  16. Dezember 11.30 Uhr 
Sonntag,  13. Januar  11.30 Uhr 
Samstag,  19. Januar  11.30 Uhr 
* ausgebucht 
 

Öffnungszeiten des Sekretariats 
Während den Schulferien ab 9. Juli ist das Sekre-
tariat vormittags von 9 - 11.30 Uhr geöffnet. Für 
Notfälle hören Sie auf dem Telefonbeantworter 
eine Notfallnummer. 
  

Gesegnete Sommerzeit 

 
Die Sommertage laden ein, alles etwas ruhiger 
anzugehen, die intensiven Farben und Düfte der 
warmen Zeit wahrzunehmen und Gott zu danken 
für das wunderbare Geschenk der Natur. 
  
Es kommen heitere Tage, die deinen Morgen er-
hellen, es blühen Rosen, die zu dir hinduften, es 
tanzen Sonnenstrahlen, die dich berühren, es er-
wacht wieder Freude, die dein Leben durchglüht. 
Ich wünsche dir einen Garten voller Blumen, bun-
te Käfer auf den Blättern, Schmetterlinge an den 
Blüten, Grillen, zirpend um die Wette und am 
Abend in der Stille den Gesang der Nachtigall. 
Der Himmel sei dir ein Dach und die Erde fester 
Grund, sodass du dich im grossen Welthaus vom 
Morgen bis zum Abend behütet und getragen 
weisst. 
Aus: Christa Spilling-Nöker, vom Segen des Som-
mers, Verlag am Eschbach 

Katholische Pfarrei Oberägeri 
Bachweg 13 
6315 Oberägeri 
Tel. 041 750 30 40 
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch 
www.pfarrei-oberaegeri.ch 
Notfall-Nummer 079 537 99 80 
  
• Diakon Urs Stierli, Tel. 041 750 30 40 

Gemeindeleiter 
• Pater Albert Nampara, Tel. 041 750 30 40 

Mitarbeitender Priester 
• Jacqueline Bruggisser, Tel. 041 750 30 40 

Pastoralassistentin 
• Thomas Betschart, Tel. 041 750 30 78 

Katechet 
• Klara Burkart, Tel. 041 750 30 40 

Pfarreisekretärin 

GOTTESDIENSTE 

Gestaltung: Pater Albert, Pia Schmid, Thomas 
Betschart und Urs Stierli 
Gottesdienste mit Reisesegen  
Samstag, 7. Juli  
18.30 Alosen, Eucharistiefeier 
Sonntag, 8. Juli 
09.00 Morgarten, Eucharistiefeier 
10.30 Familiengottesdienst zum Ferienbe-

ginn, Eucharistiefeier 
 
Bei schönem Wetter: am See, 
im Garten der Schwestern, Seestr. 21 
Bei schlechtem Wetter: in der 
Pfarrkirche Oberägeri 
Bei zweifelhafter Witterung gibt 
Tel. 1600 Auskunft. 
Taufe von Fiona Nussbaumer 

  
Dienstag, 10. Juli 
16.30 Breiten, Kommunionfeier 
Mittwoch, 11. Juli 
09.00 Pfarrkirche, Kommunionfeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Freitag, 13. Juli  
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
  
  
Gestaltung: Urs Stierli 
Samstag, 14. Juli 
18.30 Alosen, Kommunionfeier 

Gestaltung: Urs Stierli 
Sonntag, 15. Juli 
09.00 Morgarten, Kommunionfeier 
10.30 Pfarrkirche, Kommunionfeier 

Dreissigster für Mario Iseppi-Iten, 
Oberwarth, Morgarten 

11.30 Pfarrkirche, Taufe von Leana Röllin 
  
Dienstag, 17. Juli 
16.30 Breiten, Eucharistiefeier 
Mittwoch, 18. Juli 
09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Freitag, 20. Juli 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 

PFARREINACHRICHTEN 

Familiengottesdienst 
zum Ferienbeginn 

«Das isch doch d’Tochter vo dem Henggeler - weisch 
de, wo mit s’Müllers ...» Solche Aussagen können 
Identität geben, uns aber auch einschränken. In der 
Ferienzeit reisen wir an fremde Orte und treffen 
Menschen, die uns keiner «Schublade» zuordnen 
und uns offen begegnen. Genau das gleiche hat 
Jesus erlebt - als Prophet im eigenen Land. Thomas 
Betschart 
  
Den Familiengottesdienst zum Ferienbeginn feiern 
wir am Sonntag, 8. Juli, um 10.30 Uhr, bei schönem 
Wetter am See im Garten der Ingenbohlerschwes-
tern. Ich danke der Schwesterngemeinschaft, dass 
wir auch in diesem Jahr Gastrecht haben. Kommen 
Sie auch? Herzlich willkommen. Urs Stierli 
  
Menschenkinder und Gotteskinder 
Am Sonntag, 8. Juli, wird Fiona Nussbaumer, 
Tochter von Maya & Andreas Nussbaumer, Alosen, 
im Familiengottesdienst zum Ferienbeginn getauft. 
Daniela & Marcel Röllin aus Morgarten bringen ihre 
Tochter Leana Röllin am Sonntag, 15. Juli, zur Tau-
fe in die Pfarrkirche. Wir wünschen den Tauffamilien 
viel Kraft und Freude sowie Gottes Segen. 
  

«Ägerer Chriesigloggä» 
Sie läutet anlässlich des 9. Ägerer Chriesitages am 
Samstag, 14. Juli, von 9.00 bis 9.15 Uhr. In frühe-
ren Zeiten wurde mit dem Läuten der grossen 
Glocke der Pfarrkirche der Beginn der Kirschen-
ernte im Tal verkündet. 
  

Neuer Pastoralraumleiter 
Nach der Demission von Markus Burri, Unterägeri, 
als Pastoralraumleiter wird Bischof DDr. Felix Gmür 



Pfarreiblatt Zug  |  Nr. 29/3020

den Gemeindeleiter von Oberägeri, Urs Stierli, auf-
grund der Rückmeldungen der Kirchgemeinden des 
Pastoralraumes Zug Berg per 1. Oktober 2018 als 
neuen Pastoralraumleiter beauftragen. Ich danke 
Markus Burri für die geleistete Aufbauarbeit und 
wünsche Urs Stierli viel Kraft im neuen Amt. Toni 
Rölli, Neuheim, Vorsitzender der Kirchgemeinde- 
präsidentenkonferenz des Pastoralraumes Zug Berg 
  
Im Pastoralraumgottesdienst vom Samstag, 29. Sep-
tember 2018, um 17 Uhr in der Pfarrkirche Ober- 
ägeri, wird Markus Burri als Pastoralraumleiter ver-
abschiedet und Urs Stierli eingesetzt. 
  
  *** 
Damit keine Missverständnisse entstehen, sei ange-
fügt, dass ich weiterhin (sehr gerne) Gemeindeleiter 
von Oberägeri bleiben werde. Durch die zusätzlichen 
Aufgaben im Pastoralraum Zug Berg ab Oktober 
2018 allerdings nur noch zu 90%. Zur Zeit kläre ich 
mit Margrith Mühlebach, die seitens des Bistums 
Basel für unsere Region zuständige Person, wer die 
frei werdenden zehn Stellenprozente übernehmen 
wird. Urs Stierli 
  

 
Urlaub, Ferienzeit, Auszeit. 

Wellness für Körper und Geist. 
Auf der faulen Haut liegen. 

Auf neue Gedanken kommen. 
Wo immer Sie die Sommerzeit verbringen - sei 
dies im schönen Ägerital, in fernen Ländern, an 
einem Strand am Meer, in den Bergen oder auf 
«Balkonien» - ich wünsche Ihnen einen erholsa-
men Sommer mit Momenten der Entspannung 
und Zeiten des frohen Nichtstuns. Urs Stierli 
  

Haus- und Spitalbesuche 
Gerne machen wir auch Hausbesuche. Melden Sie 
sich ungeniert im Pfarramt, Tel. 041 750 30 40, oder 
sprechen Sie uns direkt an, damit wir einen Termin 
vereinbaren können. Zudem sei wieder einmal dar-
auf hingewiesen, dass wir aus Datenschutzgründen 
von den Spitälern leider keine Namen von Patientin-
nen und Patienten erhalten. Deshalb sind wir darauf 
angewiesen, dass Sie selber oder ihre Angehörigen 
uns benachrichtigen, wenn Sie im Spital einen Be-
such wünschen. Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe. 

 
  

Anbetung auf dem Gubel 
Für die Schwestern auf dem Gubel ist es alters-
halber nicht mehr möglich, ihre Hauptaufgabe zu 
erfüllen: Um die ewige Anbetung vor dem Aller-
heiligsten zu gewährleisten, sind die Schwestern 
auf Unterstützung angewiesen. Darum rufen wir 
Beterinnen und Beter unter uns auf, mitzuhelfen, 
die Gebetsstunden zu tragen. Es geht um die An-
betung von 7 bis 19 Uhr. Am Eingang der Kirche 
kann man sich in eine Liste eintragen oder sich 
unter www.kloster-gubel.ch im Anbetungskalen-
der anmelden. Weitere Angaben entnehmen Sie 
den in den Kirchen aufliegenden Flyern. 
  

AUS DEN VEREINEN 

frauenkontakt.ch 
Wuchemärcht Beizli  
Samstag, 7. Juli, ZVB-Station, Oberägeri, 9 Uhr bis 
11 Uhr; schauen Sie vorbei! 
Brauereiführung - für sie und ihn  
Donnerstag, 23. August; Auskunft und Anmeldung 
bis 10. August bei Corina Bosshard, 041 750 46 36 
  

 
Im Kantonssommerlager, kurz KASOLA18, erleben 
rund 600 Teilnehmer/innen aus 11 JuBla-Scharen 
des Kantons Zug unvergessliche Tage. Nebst den 
eigenen Lageraktivitäten treffen sich alle Scharen 
hin und wieder auf dem Hauptplatz, um gemein-
sam aktiv zu sein. Im Zentrum des KASOLA18 
steht vor allem das Vernetzen der Scharen. So sol-
len neue Eindrücke und Freundschaften entste-
hen. Das Motto «JuBla Zug - Stiig ih, bis debii!» 
legt die Gleise für ein eindrucksvolles Kantons-
sommerlager. Michaela Ott 
Weitere Infos: www.kasola18.ch 
  
Ich wünsche den 26 Kindern, 12 Leiter/innen und 
dem Küchenteam Meggi und Luzia der JuBLa 
Oberägeri, die vom 14. bis zum 20. Juli im KASO-
LA18 verweilen, eine gute, spannende und erleb-
nisreiche Zeit. Urs Stierli 
  

Holzhäusernstrasse 1, 6313 Menzingen 
pfarramt@pfarrei-menzingen.ch 
www.pfarrei-menzingen.ch 
Christof Arnold, Gemeindeleiter 041 757 00 80 
P. Albert Nampara, Priester SVD 041 749 47 76 
Bettina Kustner, Pastoralassist. 041 757 00 80 
Gabi Sidler, Religionspädagogin 041 757 00 85 
Cyrill Elsener, Sakristan/Hausw. 079 320 96 98 
Brigitta Spengeler, Sekretariat 041 757 00 80 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 07. Juli 
16.00 Kommunionfeier mit Oswald König in der 

Luegeten-Kapelle  
Sonntag, 08. Juli 
10.15 Kommunionfeier mit Oswald König.  

Jahresgedächtnis für Anton Lang. 
Kollekte: Pflegekinderaktion Zentral- 
schweiz 

Mittwoch, 11. Juli 
10.00 Reformierter Gottesdienst in der Luege-

ten-Kapelle 
Donnerstag, 12. Juli 
09.30 Kommunionfeier in der St.-Anna-Kapelle. 

Anschl. Kaffee im Vereinshaus.  
Samstag, 14. Juli 
16.00 Eucharistiefeier mit Othmar Kähli in der 

Luegeten-Kapelle 
Sonntag, 15. Juli 
10.15 Eucharistiefeier mit Othmar Kähli. Erstes 

Jahresgedächtnis für Theresia Zürcher-
Steiner; Stiftsjahrzeit für Emilie Seeholzer-
Bamert 
Kollekte: Comundo, Bethlehem-Mission 
Immensee 

Mittwoch, 18. Juli 
10.00 Kommunionfeier in der Luegeten-Kapelle 
Donnerstag, 19. Juli 
09.30 Eucharistiefeier in der St.-Anna-Kapelle. 

Anschl. Kaffee im Vereinshaus 
Samstag, 21. Juli 
16.00 Kommunionfeier mit Bettina Kustner in 

der Luegeten-Kapelle 
  
Kirche Finstersee 
Nächster Gottesdienst 
Sonntag, 5. August 
10.15 Eucharistiefeier mit Pater Albert (kein Got-

tesdienst in Menzingen) 
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MITTEILUNGEN 

Neuer Pastoralraumleiter 
Nach der Demission von Markus Burri, Unterägeri, 
als Pastoralraumleiter wird Bischof DDr. Felix 
Gmür den Gemeindeleiter von Oberägeri, Urs 
Stierli, aufgrund der Rückmeldungen der Kirchge-
meinden des Pastoralraumes Zug Berg per 1. Ok-
tober 2018 als neuen Pastoralraumleiter beauftra-
gen. Ich danke Markus Burri für die geleistete 
Aufbauarbeit und wünsche Urs Stierli viel Kraft im 
neuen Amt.  
Toni Rölli, Neuheim, Vorsitzender der Kirchge-
meindepräsidentenkonferenz des Pastoralraumes 
Zug Berg 

*** 
Im Pastoralraumgottesdienst vom Samstag, 29. 
September 2018, um 17 Uhr in der Pfarrkirche 
Oberägeri, wird Markus Burri als Pastoralraumlei-
ter verabschiedet und Urs Stierli eingesetzt. 
  

Ferienwünsche 
In den Sommerferien legt sich eine eigentümliche 
Ruhe über unser Dorf. Auf der Strasse fahren viel 
weniger Autos und in den Gassen sind kaum 
Menschen unterwegs. Denn viele Menschen fah-
ren im Sommer in die Berge oder ans Meer. Ande-
re geniessen die freien Tage und vielleicht gerade 
auch die sommerliche Ruhe und Langsamkeit am 
Ort. Im Namen des Pfarreiteams wünsche ich al-
len Pfarreiangehörigen eine erholsame Sommer-
zeit, den Ferienreisenden eine gute Heimkehr und 
den Daheimbleibenden frohe Stunden mit der Fa-
milie und mit Freunden. 
Christof Arnold 
 

Neue Aufgabenteilung in der 
Seelsorge 

Nach den Sommerferien steht das Pfarrei über-
greifende Team der Seelsorgenden von Menzingen 
und Neuheim vor einigen Veränderungen. Mit Do-
rothea Wey verlässt uns eine sehr geschätzte Mit-
arbeiterin. Mit Eva Maria Müller konnte jedoch 
eine neue Seelsorgerin angestellt werden. Da Frau 
Müller teilweise in anderer Funktion arbeiten wird 
als Frau Wey, hat dies Auswirkungen auf die Auf-
gabenverteilung in beiden Pfarreien: In Menzingen 
wird Frau Müller die Kontaktgruppe begleiten. 
Entsprechend wird Bettina Kustner diese Aufgabe 
abgeben. Zudem wird Frau Müller die Verantwor-
tung für die Seelsorgebegleitung auf der Demenz-
abteilung der Luegeten übernehmen. Ein weiterer 
Schwerpunkt ihrer Arbeit in Menzingen wird die 
Gottesdienstgestaltung sein. Zudem wird sie auch 
zu gegebener Zeit Beerdigungen in unserem Dorf 
übernehmen.  
Christof Arnold  

Gottesdienstplanung 
Damit die Gottesdienstpläne von Menzingen und 
Neuheim besser aufeinander abgestimmt werden 
können, kommt es bei der Gottesdienstordnung 
nach den Sommerferien zu einigen wenigen Ver-
änderungen. Ab September wird in Finstersee je-
weils am ersten Samstag des Monats um 19.00 
Uhr Gottesdienst gefeiert (Ausnahmen: Chilbi, 
Weihnachten, Ostern und 1. Wochenende im Au-
gust).  
In Neuheim beginnt der Sonntagsgottesdienst in 
der Regel jeweils um 9.00 Uhr (ausgenommen 
sind Spezial- und Festgottesdienste). Der Gottes-
dienst in der Menzinger Pfarrkirche beginnt wei-
terhin am Sonntag um 10.15 Uhr. Die neuen Got-
tesdienstzeiten wurden in den beiden Pfarreiräten 
und mit der Kirchengenossenschaft Finstersee be-
sprochen und angenommen. 
  

Seniorenkreis 
Am Mittwoch, 25. Juli, treffen wir uns um 14 Uhr 
in der Cafeteria im Zentrum Luegeten zum Jass- 
und Spielnachmittag. 
Am Donnerstag, 12. Juli (11:45 Uhr) findet der 
nächste Mittagstisch in der Cafeteria des Zent-
rums Luegeten statt. Anmeldungen werden bis 
am Vorabend um 17 Uhr im Sekretariat der Lue-
geten. 041 757 11 11 oder info@luegeten.ch ent-
gegengenommen. 
  

Familien-Grillplausch 
des Seniorenkreis  

Sonntag, 22. Juli: 12 - 17 Uhr 
Dieses Jahr dürfen wir das beliebte Grillieren wie-
der bei Familie Erika und Baptist Elsener in der 
Schurtannen durchführen. 
Alle Interessierten sind herzlich willkommen. Wir 
freuen uns auch auf Familien mit Kindern. Für den 
Grillplausch bringen alle ihr Essen selber mit, 
Getränke stehen zur Verfügung. 
  
WAS MENZINGEN/NEUHEIM SÄTE, 

GEHT IN LESOTHO AUF 
Aus dem Jahresbericht 2017 

 
Mit dem jährlichen Betrag vom Gemeinde-Projekt 
Menzingen/Neuheim haben die Schwestern in Leso-
tho gut und viel gewirkt. 38 Jugendliche in sechs 
verschiedenen Schulen erhielten Unterstützung für 

alle finanziellen Schulausgaben, weiteren 12 Kindern 
wurde die Schuluniform bezahlt. An Arme und AIDS-
Kranke wurden 405 Säcke Mais verteilt, 17 erhielten 
eine warme Wolldecke, die im Hochland als Winter-
mantel und Bettdecke zugleich dient. Die Schwestern 
mit ihren Mitarbeitenden haben Workshops zur 
AIDS-Prävention durchgeführt und Hausbesuche ge-
macht. Mittellose Patient/innen und von Kindern ge-
führte Haushalte durften Lebensmittelpakete entge-
gennehmen. Radio Spes Nostra, mit der Leiterin der 
Menzinger Schwester Isidora Damane, hat das Pro-
jekt besucht und davon gesendet. Ein Workshop mit 
25-29 Teilnehmenden ermutigte die Leute, kleine 
Geschäfte zu eröffnen. Die Tagung wurde in Zusam-
menarbeit mit dem Government Ministry durchge-
führt, das Kooperativen und Vermarktung von 
Kleinstbetrieben fördert. Der zweite Workshop war 
Aufklärung zum Thema Tuberkulose, eine Krankheit, 
die mit Mangelernährung zusammengeht. 
Sr. Thomas Limacher, Institut Menzingen 
  

 
Abschluss Erlebnistage für 

Familien 
„… Du bisch so gross, und du bisch so guet, mier 
wend dier dankä, dich lobä Liebä Gott.“So endet 
der Sonnengesang des Franziskus. 
Auch das Angebot der Erlebnistage für Familien 
nahm mit dem letzten Sonntag sein Ende. Dank-
bar blicke ich auf die rund 50 Sonntage in den 
vergangenen acht Jahren zurück: Mögen uns die 
gemeinsam gelebten Erlebnisse und Erfahrungen 
in unseren Herzen sachte berührt haben– sodass 
auch wir – zusammen mit vielen anderen Brüdern 
und Schwestern auf dieser Welt – staunend und 
dankbar einstimmen können in den grossen Lob-
gesang der Schöpfung: „… Du bisch so gross, 
und du bisch so guet, mier wend dier dankä, dich 
lobä Liebä Gott.“ 
Ein herzliches Dankeschön allen grossen und klei-
nen Menschen, die mit(er)lebten Und: Wo ein 
Ende – da ein neuer Anfang: Ich verrate noch 
nicht viel, aber dies soll schon gesagt sein: Es 
wartet ab dem neuen Schuljahr eine Kommode 
hinten in der Kirche Neuheim auf euch. Sie lädt zu 
neuen Abendteuren ein.... 
Yvonne Weiss, Anlässe für Familien und Kinder 
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Dorfplatz 13 
6345 Neuheim 
Tel. 041 755 25 15 
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch 
www.pfarrei-neuheim.ch  

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 8. Juli 
08:30 Jubla Lagersegen 
09:00 Kommunionfeier mit Dorothea Wey 

Orgel: Rosmarie Ott 
Opfer: Jubla  

Donnerstag, 12. Juli 
09:00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss 
Sonntag, 15. Juli 
09:00 Eucharistiefeier mit Othmar Kähli 

Orgel: Peter Rothenfluh 
Opfer: Papstopfer 

Donnerstag, 19. Juli 
09:00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss 
Sonntag, 22. Juli 
09:00 Kommunionfeier 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Neuer Pastoralraumleiter 
Nach der Demission von Markus Burri, Unterägeri, 
als Pastoralraumleiter wird Bischof DDr. Felix 
Gmür den Gemeindeleiter von Oberägeri, Urs 
Stierli, aufgrund der Rückmeldungen der Kirchge-
meinden des Pastoralraumes Zug Berg per 1. Ok-
tober 2018 als neuen Pastoralraumleiter beauftra-
gen. Ich danke Markus Burri für die geleistete 
Aufbauarbeit und wünsche Urs Stierli viel Kraft im 
neuen Amt. Toni Rölli, Neuheim, Vorsitzender der 
Kirchgemeindepräsidentenkonferenz des Pastoral-
raumes  Zug Berg 

*** 
Im Pastoralraumgottesdienst vom Samstag, 29. 
September 2018, um 17 Uhr in der Pfarrkirche 
Oberägeri, wird Markus Burri als Pastoralraumlei-
ter verabschiedet und Urs Stierli eingesetzt. 
  

Pfarrei Neuheim - wie weiter? 
Im Sommer gerät in der Pfarrei Neuheim einiges 
in Bewegung. Zum einen verlässt Dorothea Wey 
die Pfarrei. Zum anderen wird Jacqueline Bruggis-
ser ihre Aufgaben (Religionsunterricht 4. Klasse 
mit Versöhnungsweg) abgeben und Hansruedi 
Krieg wird kürzer treten. 
Neu konnte Eva Maria Müller als Pastoralassisten-

tin zu 60% angestellt werden (45% Prozent in 
Neuheim und 15% in Menzingen). In den ersten 
beiden Jahren, wird Frau Müller die obligatorische 
Berufseinführung des Bistums besuchen. Deshalb 
wird sie je sieben Wochen zur Reflexion und für 
die praktische Ausbildung ortsabwesend sein. Pa-
ter Albert Nampara übernimmt ein Pensum von 
10% für priesterliche Dienste. 
Auch wenn nicht alle frei werdenden Stellenpro-
zente besetzt werden konnten (rund 40% bleiben 
offen), sind wir überzeugt, dass Neuheim eine le-
bendige Pfarrei bleiben wird. Zumal wir auf enga-
gierte Mitarbeitende, einen starken Pfarreirat und 
viele ehrenamtlich Tätige zählen können. 
Die frei werdenden Aufgaben werden wie folgt 
wahrgenommen: Christof Arnold übernimmt die 
Planungs- und Leitungsaufgaben. Für Taufen und 
Beerdigungen werden Christof Arnold und Pater 
Albert zuständig sein. Eva Maria Müller wird 
ebenfalls Beerdigungen gestalten. Zudem wird sie 
Gottesdienste feiern, Religionsunterricht (4.-Klas-
se) erteilen, das Präsesamt bei der Frauengemein-
schaft und die Begleitung der Lektorengruppe 
übernehmen. In Menzingen wird Frau Müller zu-
dem die Kontaktgruppe begleiten und die seelsor-
gerliche Betreuung auf der Demenzabteilung des 
Pflegeheims übernehmen. Die allgemeine Seelsor-
ge wird von Christof Arnold organisiert und von 
allen Seelsorgenden mitgetragen. Yvonne Weiss 
wird ab Sommer für die Projektarbeit (Advents-
weg, Dreikönigssingen u.a.) zuständig sein. Mäggi 
Kränzlin wird im Namen der Pfarrei Jubilare besu-
chen. 
Christof Arnold 
 

Pfarreisekretariat 
Am Montag 9. Juli und Freitag 13. Juli bleibt das 
Sekretariat geschlossen. In Notfällen können Sie 
uns unter der Nummer 041 755 25 15 erreichen. 
  

Erholsame und schöne Ferien! 

 
Die Jubla nimmt dieses Jahr am KASOLA (Kanto-
nalen Sommerlager) in Moosleerau teil. Wir wün-

schen ihnen ein erlebnisreiches, unfallfreies und 
schönes Lager. Für den Lagersegen treffen sie 
sich am Sonntag,8. Juli um 8.30 Uhr vor der 
Kirche. 
  
Auch allen anderen, die Sommerferien geniessen 
dürfen, wünschen wir erholsame und schöne Feri-
entage. 

Herzlichen Dank 

 
Ein herzliches Dankeschön für das wundervolle 
Abschiedsfest, das ich erleben durfte. Die vielen 
Zeichen des Dankes und der Wertschätzung ha-
ben mich tief berührt. Ganz herzlichen Dank auch 
für die sehr persönlich gestalteten Bilder der 
Gruppierungen, Vereine und Behörden. Ich habe 
grosse Freude daran. Danke velmol! 
Bevor ich die Pfarrei definitiv verlasse, sind alle, 
die Zeit und Lust haben, am  Donnerstag, 19. 
Juli zwischen 14 und ca. 20 Uhr im Pfarr-
hausgarten zu Kaffee oder einem Glas Wein 
eingeladen. Ich freue mich auf Euch! 
Dorothea Wey 
 

Eindruck vom Feldgottesdienst 

  
Allen ein herzliches Dankeschön, die zum guten 
Gelingen beigetragen haben, vor allem dem Pfar-
reirat für das Organisieren und die Durchführung. 
Ein besonderer Dank geht an Georg und Silvia 
Keiser für die Gastfreundschaft auf ihrem Hof.  
Pfarreiteam 
  

Senioren «Wanderclub Linde» 
Emmenuferweg, Emmenbrücke - Wohlusen  
Dienstag, 17. Juli,   
• Wanderzeit ca. 4 3/4 Std. 
• Anmeldung bei Urs Meyer  

079 447 07 59, urs.meyer@datazug.ch 
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Pfarrei St. Verena Risch 
Rischerstr. 23, 6343 Risch 
Tel. 041 790 11 52 - Fax 041 790 11 64 
Email: pfarramt@pfarrei-risch.ch 
Homepage: www.pfarrei-risch.ch 
* mit Pfr. Thomas Schneider 
** mit Pfr. Rolf Schmid 
Samstag, 07. Juli - Hl. Willibald 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern mit Bert 

Achleitner, Orgel* 
Sonntag, 08. Juli - Hl. Kilian 
10.30 Sola18-Gottesdienst in Risch mit Patrick 

Iten, Querflöte & Bert Achleitner, Orgel, 
anschl. Apero* 

Montag, 09. Juli 
07.30  Hl. Messe in Buonas** 
Samstag, 14. Juli 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern mit Agnes 

Wunderlin, Orgel** 
Sonntag, 15. Juli 
10.30 Sonntagsmesse in St. Verena Risch mit 

Agnes Wunderlin, Orgel** 
Montag, 16. Juli 
07.30 Hl. Messe in Buonas** 
Sa, 21. Juli - Hl. Laurentius 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern mit Edwin 

Weibel, Orgel* 
Sonntag, 22. Juli 
10.30 Sonntagsmesse in St. Verena Risch mit Ed-

win Weibel, Orgel* 

Kollekten 
07. - 08. Juli: Rischer Sommerlager18 
14. - 15. Juli: Soziale Zwecke 
21. - 22. Juli: Insieme Cerebral 
  
Gedächtnisse 
Sonntag, 22. Juli, 10.30, Risch  
Amalie Meier-Holzgang 
Erika Kaiser-Meier 
Ottilie Lüthi-Holzgang 
  
Taufen 
Luana Anisia Longhi 
Leo Betschart 
Anina Anna Zanella  
  

Öffnungszeiten Sekretariat 
Bitte melden Sie sich während der Sommerferien 
für einen Besuch im Pfarramt Risch vorgängig te-
lefonisch an. Wir danken für Ihr Verständnis. 
  

Religionsunterricht 
Im neuen Schuljahr unterrichten in unseren Schul-
häusern in Risch und in Holzhäusern: 
2. Klassen: Ingrid Zweck 
3. Klassen: Eliane Minnig Maier 
4. Klassen: Ingrid Zweck 
5. Klassen: Thomas Schneider 
6. Klassen: Thomas Schneider 
Alle Schulkinder, die ausserhalb der Pfarrei zur 
Schule gehen, werden von Eliane Minnig Maier 
betreut. Wir wünschen allen Kindern mit ihren Fa-
milien sowie allen Lehrpersonen nun schöne Feri-
en und dann ein interessantes, erfolgreiches 
Schuljahr. Die Schulgottesdienste werden jeweils 
rechtzeitig im Pfarreiblatt publiziert. 

Dorfstrasse 5, 6344 Meierskappel 
Tel. 041 790 11 74 
Email: pfarramt@pfarrei-meierskappel.ch 
Homepage: www.pfarrei-meierskappel.ch 
* mit Pfr. Thomas Schneider 
** mit Pfr. Rolf Schmid 
*** mit Diakon Roger Kaiser 
 
Sonntag, 08. Juli 
09.15 Sonntagsottesdienst (K) in Meierskappel 

mit Lisbeth Meier, Orgel*** 
Sonntag, 15. Juli 
09.15 Sonntagsgottesdienst (E) in Meierskappel 

mit Lisbeth Meier, Orgel** 
Sonntag, 22. Juli 
09.15 Sonntagsgottesdienst (E) in Meierskappel 

mit Edwin Weibel, Orgel** 
  

Gedächtnisse / Jahrzeiten 
Sonntag, 08. Juli, 09.15  
1. Jahresgedächtnis Beat Knüsel-Giger 
Sonntag, 15. Juli, 09.15  
Martin Eigenmann-Niederberger 
  

Öffnungszeiten Sekretariat 
Bitte melden Sie sich während der Sommerferien 
für einen Besuch im Pfarramt vorgängig telefo-
nisch an. Wir danken für Ihr Verständnis. 
 

Im-Puls: Christophorus 
Neben dem Armaturenbrett ist in vielen Autos 
eine Plakette vom hl. Christophorus angebracht, 
der das Christuskind über einen Fluss getragen 
haben soll. So ist er zum Patron aller geworden, 
die unterwegs sind. Denn wenn wir uns an ihn er-
innern, dann beten wir darum, dass Gott uns da-
vor verschonen möge, wovor wir am meisten 
Angst haben. Das ist eigenartiger Weise aber 
nicht so sehr das Sterben und der Tod an sich. Da-
vor haben wir nicht die meiste Angst. 
Angst haben viele davor, urplötzlich zu sterben. 
Einfach aus dem Leben herausgerissen zu werden 
und nicht darauf vorbereitet zu sein, das ist die 
grösste Angst der Menschen. 
Kein Wunder, dass auf Reisen diese Angst ganz 
besonders gross ist. Dort kann es schneller ge-
schehen als wir es wahrhaben wollen - heute 
mehr denn je. Wir können nicht jeden Tag darüber 
nachdenken. Manchmal sollten wir es aber tun. 
Wesentliches sollte dann nämlich geregelt sein. 
Jesus erinnert uns daran: «Seid ... wachsam! Denn 
ihr wisst weder den Tag noch die Stunde.» (Mt 
25,13) Thomas Schneider 

Rischer Sommerlager 18 
Das Leitungsteam vom Sommerlager freut sich auf zwei abwechslungsreiche, spannende und interes-
sante Wochen in Emmetten. v.l.n.r.: Janna Müller, Charlotte Foekens, Gianrocco Di Perna, Luca Darms, 
Constantin Hartmann, Sven Stocker, Leander von Rohr, Tadek Harabasz, Fabian Troxler & Pfr. Thomas 
Schneider 
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Thomas Schneider, Pastoralraumpfarrer 
Roger Kaiser-Messerli, Diakon 
Rolf Schmid, mitarb. Priester 041 370 87 06 
Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz 
Tel. 041 790 13 83 – Fax 041 790 14 55 
ausserhalb Bürozeit, im Notfall: 079 835 18 19 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-rotkreuz.ch 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 7. Juli 
08.30 Lagerstartgottesdienst Jungwacht und 

Blauring, beim Jungwachtgebäude 
Sonntag, 8. Juli 
09.00 Eucharistiefeier und Predigt  

Thomas Schneider 
Mittwoch, 11. Juli  
09.00 Eucharistiefeier  
Sonntag, 15. Juli  
09.00 Kommunionfeier und Predigt Roger Kaiser  
10.15 Taufe von Chiara Aileen Lipp  
Mittwoch, 18. Juli 
09.00 Eucharistiefeier 
Sonntag, 22. Juli 
09.00 Eucharistiefeier und Predigt 

Thomas Schneider 
  
Dreilinden 
Rosenkranz 
09.00 Montag 
Gottesdienste 
17.00 Dienstag 
17.00 Freitag 
Besinnung – Begegnung 
17.00 Mittwoch, 18. Juli (Maria Villiger)  

PFARREINACHRICHTEN 

Kollekten 
08.07. Caritas Flüchtlingshilfe 
15.07. Mediensonntag 
22.07. soziale Zuwendungen 
  

Gedächtnisse 
Sonntag, 08. Juli, 09.00 
Maria Odermatt-Gubelmann 
Sonntag, 22. Juli, 09.00  
Alois & Katharina Knüsel-Wyss und Kinder 
  

Hochzeit 
Das Jawort haben sich am 16. Juni gegeben: 
Arnold Adrian & Iten Claudia 
  

Schöne Ferien 

 
Liebe Pfarreiangehörige 
Für viele beginnt mit den Sommerferien die 
schönste Zeit des Jahres. Egal ob Sie verreisen 
oder hier bleiben, wir wünschen Ihnen allen eine 
schöne und erholsame Ferienzeit. In diesem Sinne 
viel Freude bei all Ihren Aktivitäten, aber genauso 
viel Spass beim Nichtstun und beim Seele bau-
meln lassen. Für alle, die auf Reisen sind, möge 
Gott seine Hand schützend über Sie halten, so 
dass Sie gut an ihrem Feriendomizil ankommen 
und auch wieder gesund heimkehren. 
Bitte beachten Sie, dass in den Ferien auch wir 
vom Pfarramt es etwas ruhiger angehen und da-
her das Sekretariat an den Ferien angepasste Öff-
nungszeiten hat. 
 Roger Kaiser 

Oeffnungszeiten 
Wegen Ferienabwesenheit ist vom 09. – 13. Juli 
das Sekretariat am Montag- Mittwoch- und Frei-
tagvormittag und vom 16. - 20. Juli am Dienstag- 
Mittwoch- und Freitagvormittag von 09.00-11.30 
Uhr geöffnet. 
  

Abend der Ehrenamtlichen 
24. August ab 18:00 Uhr 

Auch in diesem Jahr sind wieder alle freiwilligen 
Helferinnen und Helfer unserer Pfarrei am ersten 
Freitag nach den Sommerferien zum Abend der 
Ehrenamtlichen eingeladen. 
Das Fest beginnt mit einem Apéro vor dem Dorf-
mattzentrum, welcher vom Pfarreirat serviert 
wird. Anschliessend wechseln wir in den Dorfmat-
saal, wo uns bereits das Team vom Restaurant 
EssCube erwartet, um uns kulinarisch zu verwöh-
nen. Nebst den Gaumenfreuden dürfen wir uns 
auch auf zwei kulturelle Beiträge freuen. Es sind 
dies Miriam Fuchs und Marco Wiedmer, die mit 
Gesang respektive Zauberei und Bauchredner-
kunst uns unterhalten werden. 
Alle, die zwischen August 2017 und Juli 2018 eh-
renamtlich für die Pfarrei Rotkreuz tätig waren, 
sollten eine Einladung erhalten haben. Ist dies 
nicht so, tut es uns sehr leid, denn bei aller Sorg-
falt kann sich immer wieder ein Fehler einschlei-
chen. In diesem Fall sind wir ihnen sehr dankbar, 
wenn sie sich im beim Pfarramt melden. 
 Roger Kaiser 

Goldene Hochzeit 
Wenn Sie dieses Jahr Ihre Goldene Hochzeit fei-
ern, lädt sie Bischof Felix Gmür am 
Samstag, 01. September um 15.00  
herzlich zum Festgottesdienst zur «Goldenen 
Hochzeit»  in der Kathedrale St. Urs und Viktor in 
Solothurn ein. Anschliessend besteht bei Kaffee 
und Kuchen die Möglichkeit für ein persönliches 
Gespräch mit dem Bischof. 
Anmeldung  bis 10. August an die Bischöfli-
che Kanzlei, Baselstrasse 58, 4501 Solothurn, 
kanzlei@bistum-basel.ch oder Kath. Pfarramt, 
Kirchweg 5, pfarramt@pfarrei-rotkreuz.ch 
 

Romreise 2018 

 
Vom 13. bis 17. Juni reiste eine Gruppe von 15 
Personen nach Rom. Es war nicht ein gewöhnli-
cher Städtetrip, sondern es ging darum Rom noch 
etwas umfassender und vertiefter kennenzuler-
nen. Dazu hatten Roger Kaiser und Monika Dett-
wiler eingeladen. Es waren nicht die grossen Se-
henswürdigkeiten die auf dem Programm 
standen, sondern feine Leckerbissen. 
Angefangen hat die Reise mit der Besichtigung 
der Ausgrabungen der antiken Hafenstadt von 
Ostia Antica. Weiter besichtigten wir Santa Maria 
in Tastevere und die höchst interessanten Ausgra-
bungen Nekropolis unter dem Petersdom. Im Ge-
heimarchiv des Vatikans bewunderten wir Doku-
mente, welche Weltgeschichte gemacht haben. 
Wir besuchten das Herz des alten Roms zwischen 
Celio, Palatin und Kapitol und liesen den Abend 
mit einer «Son-et-lumière»-Schau im Forum des 
Kaiser Augustus ausklingen. 
Auch auf dem Programm stand die Besichtigung 
des Papstpalastes und die Gärten der päpstlichen 
Sommerresidenz in Castel Gondolfo. Bevor wir 
wieder nach Hause fuhren, besuchten wir den 
deutschsprachigen Gottesdienst und nahmen am 
Angelusgebet des Papstes auf dem Petersplatz 
teil. 
Dank der Ortskenntnisse und Beziehungen von 
Roger Kaiser und Monika Dettwiler durften wir 
sehr interessante, wenn auch anstrengende, Tage 
erleben. Dafür danken wir ihnen recht herzlich. 
 Markus Jeker 
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Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg  
Sekretariat 041 784 22 88 
Notfallnummer 079 547 86 74  
www.pfarrei-huenenberg.ch  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 7. Juli 
17.00 Pfarrkirche -Eucharistiefeier 

mit Pater Julipros. Predigt: Tobias Zierof 
Kollekte: Patenschaft Berggemeinden 

  
Sonntag, 8. Juli 
09.30 Pfarrkirche - Eucharistiefeier 

mit Pater Julipros. Predigt: Tobias Zierof 
Kollekte:Patenschaft Berggemeinden 
   

Dienstag, 10. Juli 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Werktagsgottes-

dienst 
  
Mittwoch, 11. Juli 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Donnerstag, 12. Juli 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
 
Freitag, 13. Juli 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.30 Lindenpark - Gottesdienst 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
  
Samstag, 14. Juli  
17.00 Pfarrkirche - Wortgottesfeier 

mit Kommunion mit Simone Zierof 
Kollekte: Caritas Markt Baar 

  
Sonntag, 15. Juli 
09.30 Pfarrkirche - Wortgottesfeier 

mit Kommunion mit Simone Zierof 
Kollekte: Caritas Markt Baar 

  
Dienstag, 17. Juli 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Werktagsgottes-

dienst 
 
Mittwoch, 18. Juli 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  

Donnerstag, 19. Juli 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Freitag, 20. Juli 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.30 Lindenpark - Gottesdienst 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
  

Aus unserer Pfarrei sind 
verstorben 

Sacha Zgraggen *1970 
Niklaus Küttel *1941 
Franz Bütler *1930 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 7. Juli 17.00 Uhr 
2. Gedächtnis für Robert Ineichen, Lindenpark 
  
wOrtwechsel- Gastgeber gesucht! 

 
Mit Radprofi Martin Elmiger über Erfolg und Be-
geisterung reden, Julian von Flüe als Musiker zwi-
schen Tradition und Modernem erleben,  Verant-
wortung und Mitwirkung in der Gesellschaft mit 
Annemarie  Huber-Hotz beleuchten, lokale Politik 
und alles drum herum mit Matthias Michel oder 
Regula Hürlimann diskutieren… Haben Sie nicht 
Lust, einmal einen besonderen Gesprächsabend 
an Ihrem Tisch zu Hause zu erleben? Prominente 
und interessente Persönlichkeiten stellen sich eh-
renamtlich zur Verfügung, um mit Ihnen, Ihren Be-
kannten, Nachbarn, Verwandten und Freunden 
über die grossen und kleinen Dinge des Lebens 
ins Gespräch zu kommen – eben über Gott und 
die Welt. 
Melden Sie sich jetzt noch als Gastgeberin oder 
Gastgeber an und wählen Sie aus unserer Liste 
die Persönlichkeiten aus, die Sie gerne einladen 
möchten. Alle Infos finden Sie auf: www.pfarrei-
huenenberg.ch/wortwechsel 
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktnahme! 
Das wOrtwechsel-Team: Nicole Barmet, Katja 
Wettstein, Rita Bieri und Regina Kelter 
 

Goldene Hochzeit 

 
Sie feiern dieses Jahr Ihre Goldene Hochzeit? Mgr. 
Felix Gmür, Bischof von Basel, lädt Sie ganz herz-
lich zum diesjährigen Festgottesdienst der «golde-
nen Paare» im Bistum Basel am Samstag, 1. 
September um 15.00 Uhr in die Kathedrale St. 
Urs und Viktor in Solothurn ein. 
Paare, die an dieser Feier teilnehmen möchten, 
melden sich bitte bis am 10. August bei uns auf 
dem Pfarramt. Wir werden Ihnen dann die formel-
le Einladung vom Bischof zusenden.  
 

Minigolfturnier in der Villette 

 
   

Am Sonntag, 3. Juni 2018 fand in Cham das Mini-
golf-Turnier der Ministranten Hünenberg statt. An 
diesem Nachmittag haben wir uns mit guter Lau-
ne auf den Weg in die Villette, Cham gemacht. 
Nach einer kurzen Erklärung der Regeln wurde 
das Tunier in zwei Gruppen gestartet. Mit grosser 
Motivation haben sich die Kinder und Leiter Schlä-
ger und Ball gepackt und los ging’s. Das lange 
Warten erforderte bei den Kindern ein wenig Ge-
duld ... 
Nach einem erfolgreichen Turnier gab es zur Be-
lohnung für alle ein feines Glace. Der Nachmittag 
war sehr schnell vorbei und wird uns in guter Erin-
nerung bleiben. 
für das Leiterteam Yara Kneubühler 
 



Pfarreiblatt Zug  |  Nr. 29/3026

«Für unzählige Kinder aktiv» 

 
Ca. 400 Kinder und Jugendliche profitieren jedes 
Jahr vom grossen Engagement unserer kirchlichen 
Jugendvereine und -organisationen. Egal ob bei 
der Pfadi Hü, dem Blauring, den Ministranten 
oder der noch recht neuen Jugendgruppe 
Pray&Play – überall ist einiges los. Mit grosser 
Freude und Einsatz sind die Kinder und Jugendli-
chen integriert in ihre kleinen und grossen Grup-
pen; sie lernen aufeinander Acht zu geben und 
Rücksicht zu nehmen, erfahren in den verschiede-
nen Lagern wichtiges für ihr Leben, erleben Freu-
de, Gemeinschaft und Zusammenhalt und haben 
bei Sportveranstaltungen, kreativen Anlässen 
oder den ganz normalen Gruppenstunden und 
Treffen viel Freude miteinander. 

«Wichtige Träger des 
Pfarreilebens» 

Vor allem aber tragen diese Kinder und Jugendli-
chen und vor allem deren Leiterinnen und Leiter 
entscheidend das Leben unserer Pfarrei mit. Was 
wäre ein Gottesdienst ohne Ministranten, der Fas-
nachtsgottesdienst ohne das Engagement des 
Blaurings, der Palmsonntag ohne die Palmsträu-
sse der Pfadi, der Pfarralltag ohne die aktive Teil-
nahme der Mitglieder des Pray&Play, das Sternsin-
gen ohne all dies Jugendgruppen? Und das sind 
nur die grossen, auf den ersten Blick sichtbaren 
Anlässe. Unsere Gruppen sind ein wichtiger und 
tragender Teil unserer Pfarrei. Sie vermitteln die 
Vielfältigkeit von kirchlichem Engagement und 
bringen Glaubensinhalte zur Sprache. 

«Ein grosses Dankeschön» 
All das ist nur möglich, weil es engagierte, moti-
vierte und aufgestellte Leiterinnen und Leiter in 
den Verbänden und Gruppierungen gibt. Sie sind 
es, die mit immer wieder neuen Ideen und gro-
ssem auch zeitlichen Einsatz all die Hünenberger 
Kinder und Jugendlichen begeistern und motivie-
ren. 
Weil uns dieser Einsatz bewusst und so wichtig 
ist, laden wir jedes Jahr all diese Leiterinnen und 
Leiter zu einem grossen Dankesfest ein. Am 22. 
Juni war es wieder soweit. Auf dem Vorplatz der 
Kirche, mit dem Grillfeuer in der Mitte, feinem Es-
sen und Getränken sagten wir Präses im Namen 
der Pfarrei «Danke» für die geleisteten Dienste. 

Wir erlebten mit ihnen gemeinsam einen wunder-
baren Abend mit guten Gesprächen und sogar 
dem Sieg der Schweizer Nati an der WM. 
Vielen Dank an euch und eure grossen Dienste. 
 

Ferienzeit 

 
Während den Sommerferien, vom 9. Juli bis 17. 
August  ist das Sekretariat jeweils morgens von  
8.30 - 11.30 Uhr  geöffnet. und bleibt am Nach-
mittag geschlossen. Wir wünschen einen wunder-
schönen Sommer. 
  

Kollekte Patenschaft 
Berggemeinden 

Am Wochenende vom 7./8. Juli nehmen wir die 
Kollekte für Patenschaft Berggemeinden auf. Der 
Solidaritätsgedanke zwischen Berg und Tal führte 
1940 zur Gründung der Schweizer Patenschaft für 
Berggemeinden und begleitet ihr tägliches Wirken 
seither wie ein roter Faden. Sie hat sich zum Ziel 
gesetzt, das Gefälle zwischen wohlhabenden und 
wirtschaftlich benachteiligten Regionen unseres 
Landes abzubauen und durch projektbezogene 
Hilfe an finanzschwache Gemeinden, Genossen-
schaften, Korporationen usw. mitzuhelfen, dass 
die Bergregionen bewohnbar, bewirtschaftet und 
gepflegt bleiben. Herzlichen Dank. 
 

Kollekte Caritas Markt 
Am Wochenende vom 14./15. Juli  wird das Op-
fer für den Caritas-Markt in Baar aufgenommen. 
Das seit 2011 bestehende Angebot für Armutsbe-
troffene, das auf Initiative der Pfarreien Baar und 
Steinhausen entstanden ist, wird von Menschen 
aus dem ganzen Kanton Zug genutzt.  Der Markt 
wird neben einer angestellten Leitungsperson und 
einer Lernenden von Freiwilligen geführt. 
Nebst den Warenspenden kauft die Caritas Luzern 
Grundnahrungsmittel zu Marktpreisen ein und 
subventioniert diese. Im Markt Baar können diese 
Grundnahrungsmittel nur dank Spenden unter 
dem Einstandspreis abgegeben werden. Er ist des-
halb um zusätzliche Beiträge angewiesen.  
Mit Ihrer Spende ermöglichen Sie Menschen, voll-
wertige und gesunde Nahrungsmittel zu günsti-
gen Preisen einzkaufen. Sie leisten damit direkte 
Hilfe für Armutsbetroffene. Ihnen allen ein 
«Vergelt›s Gott». 
  

Kirchbühl 10, 6330 Cham 
Tel. 041 780 38 38, Fax 041 785 56 29 
pfarramt@pfarrei-cham.ch 
www.pfarrei-cham.ch 
  
• Thomas Rey, Pfarrer, 041 785 56 20 
• Rainer Barmet, Pastoralassistent,   

041 785 56 21 
• Marius Bitterli, Vikar, 041 785 56 22 
• Noémi Héjj, Pastoralassistentin, 041 785 56 22 
• Gerd Zimmermann, Pastoralassistent,  

041 785 56 25  

PFARRKIRCHE ST. JAKOB  

Samstag, 7. Juli 
09.00 Eucharistiefeier 
18.00 Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 8. Juli 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
11.30 Tauffeier 
17.30 S. Messa 
Kollekte: ARGE Weltjugendtag 
  
Montag, 9. Juli 
16.00 Rosenkranz 
  
Dienstag, 10. Juli 
08.15 Rosenkranz für den Frieden 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Mittwoch, 11. Juli 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Donnerstag, 12. Juli 
09.00  Eucharistiefeier 
  
Freitag, 13. Juli 
09.00 Eucharistiefeier, anschl. Anbetung 
  
Samstag, 14. Juli 
09.00 Eucharistiefeier 

Dreissigster: Franz Heggli-Knüsel 
  
Sonntag, 15. Juli 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
Kollekte: Haus - Herd Stiftung der Olgyay Familie, 
Ungarn 
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Montag, 16. Juli 
16.00 Rosenkranz 
  
Dienstag, 17. Juli 
08.15 Rosenkranz für den Frieden 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Mittwoch, 18. Juli 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Donnerstag, 19. Juli 
09.00  Eucharistiefeier 
  
Freitag, 20. Juli  
09.00 Eucharistiefeier, anschl. Anbetung 
  
Samstag, 21. Juli 
09.00 Eucharistiefeier 

  
  

PFARREINACHRICHTEN 

Aus unserer Pfarrei sind 
verstorben 

15. Juni: Johann Kaufmann-Akermann, Nestlé- 
strasse 5 
21. Juni: Rosmarie Schwerzmann-Zwinggi, Pflege-
zentrum Ennetsee 
  

Taufen 
Das Sakrament der Taufe empfangen am 
Sonntag, 8. Juli:  
Mia Leha Christina Kunz, D-Haselünne 
Ben Binzegger, Rütiweid 10 
Nick Binzegger, Rütiweid 10 
  

Trauung 
Das Sakrament der Ehe empfangen am 
Samstag, 21. Juli, 14.00 Uhr:  
In der Pfarrkirche St. Jakob, Cham 
Simon Forster und Diana Halef, Baar 
  

Jublalager / Abreisegottesdienst 

 
Dieses Jahr nehmen wir vom 9. bis 19. Juli 2018 
mit allen Zuger Jungwacht- und Blauring-Scharen am 
KASOLA18 teil. Die Scharen verteilen sich auf Lager-

plätzen in der Gegend des Suhrentals. Das KASOLA 
steht unter dem Motto: „Jubla-Zug – Stiig iih, bis de-
bii!“ Dieser Zug wird uns mit gemeinsamen Anlässen 
durchs Lager führen. Unser Scharbahnhof steht dann 
in „Schottland“, wo wir das eigene Programm durch-
führen. 
Zum Abreisegottesdienst und Lagersegen treffen wir 
uns am Sonntag, 8. Juli um 9.00 Uhr in der 
Pfarrkirche. Anschliessend ist das Z’morge im Pfarrei-
heim. 
 
  

Vorabendmesse 
Samstag, 18.00 Uhr 

Die Vorabendmesse am Samstag entfällt in den 
Sommerferien ab 14. Juli. Bis und mit 18. Au-
gust  feiern wir am Samstag keine Messe um 
18.00 Uhr. 
  

S. Messa 
Vom Sonntag, 15. Juli  bis und mit Sonntag, 
19. August  findet um 17.30 Uhr keine italie-
nischsprachige Messe in der Pfarrkirche statt. 
  
Herzlichen Dank für Ihre Spenden 

Im April  
Christen im Heiligen Land  2’742.50 
School St. Mary, Bangalore, Indien  1’172.65 
Syrien-Projekt   1’112.65 
Diöz. Kirchenopfer für gesamtschweiz. 
Verpflichtungen   335.50 
Chance Kirchenberufe   460.95  
  
Im Mai  
Arbeit der Kirche in den Medien  578.45 
Wallfahrtskirche in Kamerun  1’000.70 
Mütterhilfe des Kant. Frauenbundes  606.40  
Priesterseminar St. Beat  1’078.75 
St. Josefsopfer   801.05  
Jugendkollekte   881.30  
  

Beerdigungskollekte 
 
Von November 2017 bis April 2018 haben wir die 
Beerdigungskollekte für den Schulfonds einer 
Schule des Kolpingwerkes in Bukoba in Tanzania 
aufgenommen. Wir konnten den schönen Betrag 
von Fr. 18’531.80 überweisen. 

  

Die Schule wurde 2007 erbaut. Unterdessen be-
suchen fast 900 Kinder diese Schule. Ein sehr er-
folgreiches und für die Region wichtiges Projekt 
ist entstanden, das langfristig eine Bildung der zu-
künftigen Generation ermöglicht. 

 
Im September 2016 jedoch wurde die ganze Schu-
le und alle Häuser der Region durch ein Erdbeben 
zerstört. In einer beispiellosen Aktion gelang es 
dem Kolpingwerk die nötigen Finanzen zu be-
schaffen und die Schule innerhalb weniger Mona-
te wieder aufzubauen. 
Seit Mai 2017 ist der Unterricht nun wieder mög-
lich. Jedoch können die Familien das Schulgeld ih-
rer Kinder nicht mehr bezahlen, weil sie ihre eige-
nen Häuser zuerst aufbauen müssen. 
Unsere Kollekte kommt dem Schulfonds zu gute. 
Mit diesem Geld können die Kinder in dieser 
Übergangszeit dennoch die Schule besuchen, ob-
wohl ihre Familien momentan kein Geld dafür ha-
ben. 
 
International Group – Besuch der 

Wallfahrtskappelle Jonental 
Sonntag 15. Juli 2018  
Unser Jahresausflug führt uns zur Wallfahrtskaplle 
Jonental in Jonen. 
Wir fahren und wandern in drei Kantone. Die 
Messe feiern wir um 09:30 Uhr in Mettmenstet-
ten, von wo wir weiter mit dem Zug und Bus nach 
Jonen fahren. Das Mittagessen nehmen wir im 
Rest Litzi ein und wandern anschliessend zur 
Wallfahrtskappelle und nach Hedingen. Dauer 
etwa 1,5 Stunden und zurück mit dem Zug nach 
Mettmenstetten. 
Nähere Angaben zum Ausflug finden Sie auf der 
Internet Seite der Pfarrei. 
http://www.pfarrei-cham.ch/gruppierungen/inter-
national_group 
Wir freuen uns auf Euer kommen. Bitte um An-
meldung bis am 10. Juli 2018 bei Roswitha Go-
mez, rgomez@bluewin.ch oder 
Tel: 041 780 46 53. 
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Goldene Hochzeit 2018  
 

 
Mgr. Felix Gmür, Bischof von Basel, wird im 2018 
diejenigen Paare einladen, welche dieses Jahr das 
Jubiläum der „Goldenen Hochzeit“ feiern dürfen. 
Bei dieser Feier danken wir Gott für diese Gnade 
und beten für weitere glückliche Jahre. 
Der Festgottesdienst wird stattfinden am: 
Samstag, 1. September 2018 um 15.00 Uhr 
in der Kathedrale St. Urs und Viktor in Solo-
thurn  
Im Anschluss an den Festgottesdienst sind die Ju-
belpaare zu einem Kaffee/Kuchen in der Kantine 
der Kantonsschule Solothurn eingeladen. 
Paare, die an dieser Feier teilnehmen möchten, 
melden sich bitte bei uns im Pfarreisekretariat. 
Die formelle Einladung des Bischofs werden wir 
Ihnen zukommen lassen.  
  
  

Mittagstisch 

 
Sommerpause!  
Der nächste Mittagstisch findet am Donnerstag, 
6. September, 12 Uhr, im Ref. Kirchgemeinde-
saal statt. 
Wie gewohnt findet der Mittagstisch immer am 
ersten Donnerstag im Monat im Ref. Kirchgemein-
desaal und an den anderen Donnerstagen im 
Kath. Pfarreiheim statt. 
  

Landhausstrasse 15, 6340 Baar, 041 767 71 40 
Missionario: don Giuseppe Manfreda 
Segretaria: Schäfler Rena, 041 767 71 42 
Sito internet: www.missione-italiana-zug.ch 

MESSE 

Sabato, 7 Luglio 
18.00 Zug, St. Maria  
Ricordo per  Cera Giovanna 
  
Domenica, 8 Luglio 
09.30    Baar, St. Anna  
Ricordo per  Schön Maria 
  
17.30  Cham, St. Jakob  
Ricordo per  Zala Umberto e Renzo. 
Ida, Raffaele, Margherita e Francesco 
  
Martedi 10 Luglio 
19.00   Zug, St. Johannes  
  
Giovedi, 12 Luglio 
non c’e’ S. Messa a Unterägeri. 
  
Sabato, 14 Luglio 
18.00  Zug, St. Maria  
  
Domenica, 15 Luglio 
12.15   Baar, St. Martin  
Ricordo per  Ciampone Carmine. 
  
17.30  Cham, St. Jakob  
Non c’è messa a Cham  
  
Martedì, 17 Luglio 
19.00  Zug,  St. Johannes   
  
Giovedi,19 Luglio 
19.30  Unterägeri, Marienkirche  
Non c’è messa a Unterägeri  
  
  

  
 Pellegrinaggio delle missioni 

Italiane 
Carissimi lettori, vi faccio nota del pellegrinaggio 
che avremo il 9 Settembre con inizio alle 14,30 
a Einsiedeln con le missioni italiane di tutta la 
Svizzera. I dettagli seguiranno. 

Beatificazione di Madre Clelia 
Merloni.   

Carissimi lettori: come gia’ ascoltato, il 3 novem-
bre a Roma verra’ beatificata la madre fondatri-
ce delle nostre suore. Per questo mi sembra op-
portuno che anche noi, come missione, siamo 
presenti a questo evento. Si va a Roma, in Bus e il 
prezzo è CHF 450. Sulla via del ritorno faremo 
una sosta ad Assisi, città della pace. I dettagli li 
trovate sulla nostra pagina web o in chiesa.  

  
Messe durante il periodo estivo. 

Carissimi lettori. A partire dal fine settimana 7/8 
luglio, come ogni anno, verranno ridotte le messe. 
Pertanto il giovedi nei mesi di luglio e agosto non 
ci sarà la Santa Messa a Unterägeri, cosi come a 
partire dal 15 luglio fino al 26 agosto non c’è la 
Santa Messa a Cham. Grazie mille per la com-
prensione.   

  
 Benedizione per le ferie 

Carissimi lettori: ormai é tradizione che nell’ultimo 
fin settimana, prima delle ferie scolastiche, affi-
diamo al Signore le nostre ferie, ringraziandoLo. 
Pertanto durante le S. Messe del 7 e 8 Luglio, 
preghieremo insieme il Signore per le nostre ferie 
e riceveremo un piccolo «quaderno» di accompa-
gnamento per i nostri giorni «liberi», con lo scopo 
di non mandare «in ferie» la nostra relazione ami-
cale con il Signore. Un vero e saldo rapporto 
non va MAI in ferie e tantomeno nel di-
menticatoio.   
  

  
Prima comunione. 

  

 
  
Ecco i nostro bambini che hanno fatto memoria 
della loro prima comunione. 

  
  

 La nostra defunta 
Grande- Spadavecchia Gaetana, Baar. Il Sig-
nore l›accolga nella sua dimora di luce e di pace.  



Institut Menzingen 
Menzingen

www.institut-menzingen.ch

Sa/So und Feiertage:
Bitte informieren Sie sich am Empfang Mutterhaus,
Tel. 041 757 40 40
Mo/Di/Fr
 08.00 Eucharistiefeier oder Wortgottesfeier
Mi/Do 17.15 Eucharistiefeier oder Wortgottesfeier

Kloster Heiligkreuz 
Cham

www.kloster-heiligkreuz.ch

In der Kreuzkapelle (Feiertage ausgenommen)
Mo/Di/Mi/Do/Sa
 15.00 Rosenkranz
Fr 14.00 – 16.30 Stille Anbetung
 18.45 Rosenkranz

8.7. – 14.7.2018
So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kirche
Mo/Do/Sa
 06.30 Laudes, Eucharistiefeier, Hauskapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Mi Hochfest des hl. Benedikt
  09.00 Festgottesdienst mit Professjubiläen, 

Kirche. 60 Jahre: Sr. Notburga Zimmermann, 
Sr. Melanie Löhrer. 65 Jahre: Sr. Aquinata 
 Buschauer, Sr. Cäcilia Iten

 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kirche
Fr 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

15.7. – 21.7.2018
So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kirche
Mo/Mi/Do/Sa
 06.30 Laudes, Eucharistiefeier, Hauskapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Fr 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

Geistliche Begleitung: Tel. 041 785 02 00

Seligpreisungen Zug 
www.seligpreisungen.ch 

8.7. – 14.7.2018
So 08.00 Eucharistiefeier
 17.30 feierliche Vesper
 19.30 Adoray
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi/Fr/Sa 11.30 Eucharistiefeier
Do 19.30 Eucharistie mit Nachtanbetung
Sa 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit 
 18.00 feierliche Vesper
Di – Sa 09.00 – 11.15 eucharistische Anbetung

15.7. – 21.7.2018
So 08.00 Eucharistiefeier
 17.30 feierliche Vesper
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi/Fr/Sa 11.30 Eucharistiefeier
Do 19.30 Eucharistie mit Nachtanbetung
Sa 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit
 18.00 feierliche Vesper
Di – Sa 09.00 – 11.15 eucharistische Anbetung

Kloster Maria Opferung 
Zug

www.maria-opferung.ch 

Sonntage, 8.7. und 15.7.2018
 07.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche

Werktage, 9.7. – 21.7.2018
jeweils in der Klosterkirche 
Di/Fr/Sa 07.00 Eucharistiefeier
Mi 17.30 Eucharistiefeier

Lassalle-Haus 
Bad Schönbrunn

www. lassalle-haus.org

So 08.30 Gottesdienst
Mo – Fr 17.40 Gottesdienst
Mo/Fr 06.30 – 07.30 Zenmeditation
Di 06.30 – 07.30 Kontemplation
Mi 20.00 – 21.00 Kontemplation

In der reformierten Kirche Zug
Do 07.30 – 08.30 Zenmeditation

Kloster Gubel 
Menzingen

www.kloster-gubel.ch

Sonntage, 8.7. und 15.7.2018
 08.30 Beichtgelegenheit
 09.00 Eucharistiefeier
 15.30 Volksvesper

Werktage, 9.7. – 21.7.2018
Mo – Fr 17.00 Eucharistiefeier
Fr 16.30 Beichtgelegenheit
Sa 09.00 Eucharistiefeier

Kloster Frauenthal 
Hagendorn

www.frauenthal.ch

8.7. – 14.7.2018
So 09.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper
 08.00 – 08.45 Beichtgelegenheit
Mo/Di/Do – Sa
 07.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper 
Mi Hochfest des hl. Benedikt
 09.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper

15.7. – 21.7.2018
So 09.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper
Mo  –  Sa 07.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper
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Medien

Mariana – Los Perros.  Mariana ist eine verwöhn-
te chilenische Oberschichtstochter Anfang vierzig, die 
nicht zu arbeiten braucht. Trotzdem ist sie nicht glück-
lich. Um sich abzulenken, nimmt Mariana Reitunterricht 
bei einem älteren Herrn, genannt «El Colonel», der 
unter Pinochets Militärregime gedient hat. Als sich he-
rausstellt, dass Marianas Vater ein alter Bekannter des 
«Colonel» ist, beginnt sie, Nachforschungen anzustellen. Marcela Said nähert sich in ihrem Spielfilm der 
dunklen chilenischen Vergangenheit an.    Natalie Fritz, Religionswissenschaftlerin und Redaktorin Medientipp

> Kinostart Deutschschweiz: 12. Juli

FILMTIPP

Sonntag, 8. Juli
14. Sonntag im Jahreskreis  (Farbe Grün – Lese-
jahr B). Erste Lesung: Ez 1,28b–2,5; Zweite Lesung: 
2 Kor 12,7–10; Ev: Mk 6,1b–6

Sonntag, 15. Juli
15. Sonntag im Jahreskreis  (Farbe Grün – Lese-
jahr B). Erste Lesung: Am 7,12–15; Zweite Lesung: 
Eph 1,3–14; Ev: Mk 6,7–13

Fernsehen
Samstag, 7. Juli

Fenster zum Sonntag.  Trotzdem singe ich. Die 
Kraft der Musik. > SRF 1, 16.40 Uhr
Wort zum Sonntag.  Peter Feenstra, christkatholi-
scher Theologe. > SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 8. Juli
sonntags.  Lebenswelt Bahnhof. Welchen Wandel 
hat die Bahnhofsmission in den letzten Jahren er-
lebt und vor welchen Herausforderungen steht sie 
noch? > ZDF, 9.03 Uhr
Sternstunde Kunst.  «Der Fall Gurlitt» zeichnet in 
einer fiktiven Dokumentation die Stationen dieses 
Falles nach. > SRF 1, 11.55 Uhr

Montag, 9. Juli
Au pair.  SRF begleitet in einer vierteiligen Doku- 
Serie zwei Mädchen und zwei Jungen während ih-
rem Au-pair-Jahr in der Schweiz. > SRF 1, 20.55 Uhr

Dienstag, 10. Juli
Liebe Magersucht …  Wissenschaftler diskutieren 
über den Zusammenhang der Krankheit mit sozia-
len Einflüssen. > Arte, 21.05 Uhr
Schätze der Welt – Erbe der Menschheit.  Die 
Freitagsmoschee in Isfahan, Iran. > 3sat, 21.40 Uhr

Freitag, 13. Juli
Kriegsfotografinnen.  Eine Dokumentation.  
> SWR, 00.15 Uhr

Samstag, 14. Juli
Wort zum Sonntag.  Christoph Jungen, reformier-
ter Pfarrer. > SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 15. Juli
Evangelischer Gottesdienst  aus Strasbourg  
> ZDF, 9.30 Uhr

Mann oder Frau – eine Frage des Gefühls. 
 Warum tut sich unsere Gesellschaft so schwer da-
mit, wenn der Körper nicht zum gefühlten Ge-
schlecht passt? > SRF 1, 11 Uhr
Uli der Knecht.  Zum 100. Todestag von Jeremias 
Gotthelf hat Franz Schnyder 1954 das Bauernepos 
verfilmt. > SRF 1, 20.05 Uhr

Dienstag, 17. Juli
Mandela: Der lange Weg zur Freiheit.  Der 
Film basiert auf der Autobiografie des Friedens-
nobelpreisträgers. > ARD, 22.45 Uhr

Mittwoch, 18. Juli
Die Hände meiner Mutter.  Florian Eichingers 
Drama «Die Hände meiner Mutter» (DE 2015) er-
zählt anhand eines komplexen Familiendramas von 
einem Tabuthema, das in der Öffentlichkeit bis heu-
te noch kaum bekannt ist. > ZDF, 23 Uhr

Radio
Sonntag, 15. Juli

Katholische Welt.  Der Schriftsteller Doron Raa-
binovici. > BR2, 8.05 Uhr
Perspektiven.  Brigitte Kahl ruft den Bibelnot-
stand aus. > Radio SRF 2 Kultur, 8.30 Uhr
Röm.-kath. Predigt.  Adrienne Hochuli Stillhard, 
Theologin, Zürich. > Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr
Ev.-ref. Predigt.  Pfarrerin Henriette Meyer-Pat-
zelt, Richterswil. > Radio SRF 2 Kultur, 10.15 Uhr
Glauben.  Rabbinerinnen in Deutschland. > SWR2, 
12.05 Uhr

Montag, 16. Juli
Morgengeschichte.  Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Dominik Muheim. > Radio SRF 1, 8.40 Uhr

Ev.-ref. Predigt.  Pfarrerin Elisabeth Wyss-Jenny, 
Kloster Kappel. > Radio SRF 2 Kultur, 10.15 Uhr

Montag, 9. Juli
Morgengeschichte.  Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Carol Blanc. > Radio SRF 1, 8.40 Uhr
Theo.Logik.  Über Gott und die Welt. > BR2, 21.05 
Uhr

Samstag, 14. Juli
Zwischenhalt:  Mit Themen aus Kirche und Religi-
on und den Glocken der ev.-ref. Kirche Gsteig bei 
Gstaad BE. > Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Samstag, 7. Juli
Zwischenhalt:  Mit Themen aus Kirche und Reli-
gion und den Glocken der röm.-kath. Kirche Unter-
ägeri ZG. > Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 8. Juli
Wissen.  Darwin trifft Gott. Welche Bedeutung und 
Funktion hat Religion in der Menschheitsgeschichte? 
Diese Frage beschäftigt Evolutionsbiologen, Religi-
onswissenschaftler und Soziologen. > SWR2, 8.30 
Uhr
Röm.-kath. Predigt.  Pfarrer Michael Pfiffner,  
Uznach. > Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr
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Hinweise
Veranstaltungen
Sommer-Matineen. 8. Juli – 19. August, jeweils 
So, 11 Uhr, mit Hans-Jürgen Studer. Ref. Kirche Zug, 
Alpenstrasse.
> Kollekte

«Kinder im Blick» (KiB) ist ein neues Angebot für 
Eltern nach Trennung und Scheidung. KiB ist ein 
strukturierter Elternkurs und hilft gezielt, die Heraus-
forderungen der Trennungskrise und die Zeit danach 
besser zu bewältigen. Eltern werden unterstützt, ih-
ren Kindern auch nach einer Trennung und Scheidung 
ein möglichst positiv gestaltetes Familienleben zu bie-
ten. Lang anhaltende Elternkonfl ikte sind die grössten 
Risikofaktoren für die Entwicklung der Kinder.
Die elbe, Fachstelle für Lebensfragen ist die Trägerin 
von KiB Zentralschweiz. Der erste Kurs fi ndet ab Sep-
tember 2018 statt.
> Anmeldungen: www.kinderimblick.ch,
Tel. 041 210 10 87

Grundkurs Liturgie. Liturgie feiern und verstehen. 
Am 15. September 2018 startet ein neuer einjähriger 
Kurs, der für das Gestalten von Gottesdiensten neue 
Impulse und grössere Sicherheit liefert. Der Grundkurs 
umfasst sieben Lehrbriefe, kleine Praxisaufgaben vor 
Ort und Kurstage. Leitung: Gunda Brüske und Martin 
Conrad vom Liturgischen Institut in Freiburg.
> Infos/Anmeldung: www.liturgie.ch,
Tel. 026 484 80 60.

PraiseCamp18. Bereits zum achten Mal treffen sich 
vom 27. Dezember 2018 bis 1. Januar 2019 junge 
Christen und Christinnen zum zweijährlich stattfi n-
denden PraiseCamp mit einer breiten Palette an An-
geboten. Das Camp fi ndet in der Messe Basel statt. 
Beim letzten PraiseCamp nahmen rund 6500 Teen-
ager und junge Erwachsene teil. 
> www.praisecamp.ch/anmelden

Buchhinweise
Du bist willkommen! 
Taufbibel. Martina Steinküh-
ler/Anja Boretzki. Patmos 
Verlag.
Mit der Taufe geben Eltern 
und Paten ein Versprechen: 
das Kind zu lieben, zu be-
schützen und zu fördern – 
und Gott um seinen Segen 

dafür zu bitten. Im Tageslauf, im Alltag und beson-
ders abends vor dem Einschlafen gibt es viele Anläs-
se, nach Gott zu fragen und seine Spuren im Leben zu 
entdecken. Behutsam nimmt diese Taufbibel die Kin-
der mit in die Welt des christlichen Glaubens. Sie zeigt 
Anlässe, Gott zur Sprache zu bringen, und führt in 
über 20 biblische  Erzählungen ein. 

Neu denken – eins wer-
den. Gott erfahren im Men-
schen und in der Welt. An-
selm Grün  /  Leonardo Boff. 
Vier-Türme-Verlag.
Viele Menschen sind heute 
auf der Suche nach einer Spi-
ritualität, in der sie in ihrem 
Alltag spüren, dass Gott Be-

deutung für ihr ganz konkretes Leben und Erleben hat. 
Anselm Grün und der brasilianische Befreiungstheolo-
ge Leonardo Boff zeigen in diesem Buch, dass Gottes-
erfahrung möglich ist – im anderen. Aber auch in der 
Schöpfung, in der Welt. Sie machen deutlich, dass im 
ganzen Kosmos ein Teil des Geheimnisses aufscheint, 
das wir Gott nennen. Dass dies jedoch nicht nur ein 
grosses Geschenk ist, sondern dass darin auch eine 
grosse Verantwortung liegt, machen die beiden Theo-
logen hier auf eindrückliche Weise sichtbar.

Die ausgetretene Kirche. 
Mein Plädoyer für ein ande-
res Verständnis von «glau-
ben». Rudolf Vögele. Edition 
NZN bei TVZ.
Es muss sich etwas ändern. 
Menschen verlassen die Kir-
che, weil diese für sie keine 
Rolle mehr spielt. Die Kirche 
ist aus dem Alltags- und 

Glaubensleben der Menschen ausgetreten. Im Rück-
griff auf die Schreiben und Enzykliken von Papst Fran-
ziskus denkt Rudolf Vögele, Dr. theol. Leiter des Res-
sorts Pastoral im Generalvikariat für die Kantone 
Zürich und Glarus, über mögliche Zukunftsstrategien 
nach: Glaubwürdige Inhalte und Personen sieht er als 
ebenso wichtig wie Glaubenserfahrungen der Men-
schen, die es durchaus auch ausserhalb kirchlicher 
Räume gebe. Dieses Büchlein ist ein Plädoyer dafür, 
als Kirchenleute nicht vor den Herausforderungen zu 
resignieren, sondern offen zu sein für ein neues Ver-
ständnis von «glauben». Und für sogenannte Kirchen-
ferne kann es eine Ermutigung sein, sich dennoch als 
«Gläubige» zu verstehen.

Katholische Kirche Zug

Impressum

www.katholische-kirche-zug.ch

Adresse aller untenstehenden Stellen, ausser Spezialseel-
sorge: Landhausstrasse 15, 6340 Baar

VEREINIGUNG DER KATHOLISCHEN KIRCH-
GEMEINDEN DES KANTONS ZUG VKKZ
Karl Huwyler, Präsident, karl.huwyler@bluewin.ch
Melanie Hürlimann, Geschäftsstellenleiterin, 
T 041 767 71 20, melanie.huerlimann@zg.kath.ch

DEKANAT ZUG
Alfredo Sacchi, Domherr und Dekan, T 041 767 71 27, 
alfredo.sacchi@zg.kath.ch
Rena Schäfler, Sekretariat, T 041 767 71 28
rena.schaefler@zg.kath.ch

FACHSTELLE BKM BILDUNG-KATECHESE-MEDIEN
www.fachstelle-bkm.ch
Guido Estermann, Fachstellenleiter, T 041 767 71 32, 
guido.estermann@zg.kath.ch
Gaby Wiss, Weiterbildung, T 041 767 71 33, 
gabriela.wiss@zg.kath.ch
Martina Schneider, Mediothek, T 041 767 71 34, 
martina.schneider@zg.kath.ch
Judith Grüter, Meditothek, T 041 767 71 30, 
judith.grueter@zg.kath.ch

FORUM KIRCHE UND WIRTSCHAFT
Christoph Balmer, Fachstellenleiter, T 041 767 71 36, 
F 041 767 71 37, christoph.balmer@zg.kath.ch

FACHSTELLE KOMMUNIKATION
Bernadette Thalmann, Kommunikationsbeauftragte,
bernadette.thalmann@zg.kath.ch, Tel. 041 767 71 47

FACHSTELLE PFARREIBLATT DES DEKANATS ZUG
Ruth Eberle, Redaktorin, T 041 767 71 38, 
pfarreiblatt@zg.kath.ch 

MISSIONE CATTOLICA ITALIANA
www.missione-italiana-zug.ch
Don Giuseppe Manfreda, Missionar, T 041 767 71 41, 
missione@zg.kath.ch
Rena Schäfler, Sekretariat, T 041 767 71 42

KROATENMISSION
hkm@zg.kath.ch
Pater Slavko Antunovic, Missionar, T 041 767 71 45
Sr. Cavar Zdenka, Missionsschwester, T 041 767 71 46

SPEZIALSEELSORGE
Communauté catholique francophone Zoug, P. Ben Kint-
chimon, benmenschenliebe@rocketmail.com; Fernand Gex 
(adm), T 041 741 78 39, comcathfranc@datazug.ch
Gefängnisseelsorge Bostadel, Menzingen / An der Aa, Zug 
Stefan Gasser, T 041 371 02 47, gasserkehl@bluewin.ch
Spitalseelsorge Kantonsspital Zug, Simone Rüd,
T 041 399 42 63, simone.rued@zgks.ch
seelsam – Ökumenische Seelsorge für Menschen mit 
 Behinderung, Anna-Marie Fürst, T 041 711 35 21, 
anna-marie.fuerst@zg.kath.ch
Ökumenische Seelsorge – Palliative Care Zug, Simone Rüd, 
T 076 296 76 96, seelsorge@palliativ-zug.ch

PFARREIBLATT DER KATHOLISCHEN PFARREIEN 
DES DEKANATS ZUG

www.pfarreiblatt-zug.ch
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chende Pfarramt (Adresse siehe Pfarreiinformationen).
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Lobgesang

Mögest du vertrauen, 
dass du genau dort bist, 
wo du vorgesehen bist zu sein. 

Mögest du dir der unendlichen Möglichkeiten gewahr sein, 
die durch dich geboren werden. 

Mögest du jener Geschenke bedenken, 
die du erhalten hast 
und die Liebe weiterleiten, 
die dir gegeben wird.

Mögest du in Zufriedenheit wissen, 
dass du ein Kind des Universums bist.
Lass diese Gewissheit 
mit tiefen Atemzügen bis in deine Knochen dringen 
und dort ihren Platz finden 
und erlaube deiner Seele die Freiheit zu singen, 
zu tanzen, zu loben, zu lieben. 

Wir sind vom Alles-in-Allem umflogen. 
Es wird durch jeden, 
der im Bewusstsein dieses Geschenkes lebt, 
hervorgebracht.

Teresa von Ávila
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